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Hinter uns liegen ereignisreiche Wochen, die 
einmal mehr gezeigt haben, wie vielfältig, en-
gagiert und lebendig unsere Stadt ist. Beson-
ders eindrucksvoll wurde das Ende Mai beim 
Bergstadtfest sichtbar. Mehr als 1.600 Teilneh-
mer:innen machten Leoben für drei Tage zum 
Zentrum der österreichischen Berg- und Blas-
musikkultur.

Gemeinsam Großes bewegt
Von der feierlichen Angelobung der Rekrut:in-
nen auf unserem Hauptplatz über die Urauf-
führung einer eigens komponierten Berg-
mannsmesse bis hin zur großen Bergparade 
und der Blasmusikwertung am Sonntag wurde 
deutlich, was möglich ist, wenn viele Men-
schen mit Begeisterung zusammenarbeiten. 
Eine Veranstaltung dieser Größenordnung 
stellte die Organisator:innen vor große Heraus-
forderungen. Umso mehr freut es mich, dass 
alles hervorragend funktioniert hat und wir un-
seren Gästen Leoben von seiner besten Seite 
präsentieren konnten. Mein besonderer Dank 
gilt der Bergkapelle Leoben-Seegraben mit 
Kapellmeisterin Gloria Ammerer und ihrem ge-
samten Team. Die perfekte Organisation, das 
außergewöhnliche Engagement und die ge-
lebte kulturelle Tradition zeigen eindrucksvoll, 
warum die Bergkapelle heuer mit dem Leobe-
ner Kulturpreis ausgezeichnet wird.

Leoben im Mittelpunkt
Bereits wenige Wochen später folgte mit dem 
75. Österreichischen Städtetag die größte 
Kongressveranstaltung, die jemals in Leoben 
stattgefunden hat. Mehr als 1.000 Teilneh-
mer:innen aus ganz Österreich waren zu Gast. 
Gemeinsam mit der Montanuniversität Leoben 
konnten wir einem breiten Fachpublikum die 
erfolgreiche Entwicklung unserer Stadt, ihre 
Innovationskraft und ihre hohe Lebensquali-
tät präsentieren. Der Städtetag war eine große 
Auszeichnung für Leoben und zugleich eine 
wertvolle Gelegenheit zum fachlichen Aus-
tausch.

Familienfreundlich aufgestellt
Dass Lebensqualität bei uns einen hohen 
Stellenwert hat, bestätigt auch die neuerliche 
Auszeichnung als „Familienfreundliche Ge-
meinde“. Diese Anerkennung ist das Ergebnis 
vieler Maßnahmen, die gemeinsam mit der 
Bevölkerung entwickelt wurden. Besonders 
erfreulich ist, dass wir weiterhin allen Kindern 
einen Kindergarten- und Kinderkrippenplatz 
anbieten können. Gute Bildungs- und Betreu-

ungsangebote schaffen die Grundlage dafür, 
dass Familien gerne in Leoben leben.

Vielfalt, die verbindet
Vielfalt prägt auch unser Kulturleben. Die ver-
gangenen Wochen boten eine beeindrucken-
de Bandbreite – von der großen Leistungs-
schau des renommierten Künstlers Georg 
Brandner über die Aquarellausstellung bei 
Pendl Möbel bis hin zur spannenden Ausstel-
lung über den Skijak-Sport, dessen Ursprung 
auf einen Leobener Erfinder zurückgeht. Hoch-
karätige Konzerte mit hochgeschätzten Künst-
ler:innen rundeten das Programm ab. Auch die 
Grazer Oper wird wieder zu Gast sein.
Ebenso bunt präsentierte sich Leoben bei zahl-
reichen Festen, Sportveranstaltungen und 
Bewerben unserer Vereine, Ehrenamtlichen 
und Blaulichtorganisationen. Das Thai Food & 
Kultur Festival, Meisterschaften in unterschied-
lichen Sportarten und viele weitere Veranstal-
tungen machten unsere Stadt zu einem Ort 
der Begegnung und Gemeinschaft.
Ein herzliches Dankeschön möchte ich allen 
aussprechen, die sich am diesjährigen Früh-
jahrsputz beteiligt haben. Die große Bereit-
schaft, gemeinsam für eine saubere Stadt 
einzutreten, verdient höchste Anerkennung. 
Ich hoffe, dass auch unser Blumenschmuck-
wettbewerb wieder viele Bürger:innen dazu 
motivieren wird, Leoben noch farbenfroher zu 
gestalten.
Mit dem Fest der Jugend und Musik sowie dem 
Konzert „Best of Musikschule“ setzt unsere Mu-
sik- und Kunstschule weitere kulturelle Akzen-
te. Das Streetfood-Festival zum Schulschluss 
verwandelt unsere Stadt erneut für drei Tage in 
einen Treffpunkt für Genießer:innen. Und auch 
der Sommer verspricht beste Unterhaltung 
– unter anderem mit Jan Delay und Thomas 
Stipsits als Publikumsmagneten.

Ich wünsche Ihnen einen erfolgreichen Som-
merbeginn, viele schöne Begegnungen und 
erholsame Tage.

MITEINANDER FÜR LEOBEN

Kurt Wallner 
Bürgermeister der Stadt Leoben

Herzlichst, Ihr 

© Russold
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INHALT

Gemeinsam gestalten wir ein lebendiges Leoben – mit 
Engagement, Zusammenhalt und vielen Begegnungen.
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Das beschäftigt die Stadt Leoben aktuell
Direkt vor dem Rathaus haben sich in den 
vergangenen zwei Jahren besondere Be-
wohner angesiedelt: Eine Biberfamilie 
sorgt an der Mur für großes Interesse bei 
Spaziergänger:innen, Naturfreund:innen 
und Mitarbeiter:innen der Stadt. Aktuelle Be-
obachtungen und Wildkameraaufnahmen 
deuten darauf hin, dass mittlerweile vier bis 
sechs Tiere im Bereich der Biberburg leben – 
darunter Elterntiere, Jungtiere aus dem Vor-
jahr und möglicherweise neuer Nachwuchs.
Der Europäische Biber ist das größte Nage-
tier Europas und ein echter Landschaftsge-
stalter. Mit seinen kräftigen Zähnen fällt er 
Bäume, baut Burgen und gestaltet dadurch 
Lebensräume für viele andere Tier- und 
Pflanzenarten. Fachleute sprechen deshalb 
von einem wichtigen „Ökosystem-Inge-
nieur“. Seine Rückkehr zeigt, dass sich die 
Mur und ihre Uferbereiche in Leoben positiv 
entwickeln. Typische Hinweise auf Biberakti-
vität sind angenagte Bäume, Fraßspuren an 

Uferpflanzen, kleine Ein- und Ausstiege am 
Ufer sowie Äste- und Reisighaufen rund um 
die Biberburg. Besonders aktiv sind die Tiere 
in der Dämmerung und während der Nacht-
stunden.
So faszinierend die tierischen Bewohner 
auch sind: Wo Mensch und Wildtier aufeinan-
dertreffen, braucht es Rücksichtnahme. Biber 
können durch das Fällen von Bäumen oder 
das Graben von Gängen vereinzelt Schäden 
an Uferbereichen verursachen. Umso wichti-
ger ist ein respektvoller Umgang mit der Na-
tur im Stadtgebiet. Die Stadt Leoben bittet 
daher um einige Verhaltensregeln: Abstand 
halten, Hunde im Uferbereich anleinen, Bi-
berbauten nicht betreten oder beschädigen 
und Wildtiere nicht füttern. So kann ein gu-
tes Miteinander zwischen Mensch und Na-
tur gelingen. Mit etwas Glück lassen sich die 
„Rathaus-Biber“ in den frühen Morgen- oder 
Abendstunden beobachten – ein besonde-
res Naturerlebnis mitten in der Stadt.

Ist Ihr Reisepass noch gültig?
Vor dem Sommerurlaub lohnt sich ein kurzer 
Blick auf die Gültigkeit des Reisepasses: 
Viele Reisedokumente laufen unbemerkt ab 
oder sind nur noch wenige Monate gültig. 
Die Stadt Leoben empfiehlt daher, den Rei-
sepass rechtzeitig zu überprüfen und früh 
genug einen Termin zur Erneuerung zu ver-
einbaren, da es in der Reisezeit derzeit zu 
längeren Wartezeiten von bis zu vier Wochen 
kommen kann. Für die Beantragung ist ein 
Passfoto erforderlich, das nicht älter als sechs 
Monate sein darf. Auch Kinder benötigen 
einen eigenen Reisepass. Die Antragstellung 
erfolgt persönlich im Bürgerservice im Rat-
haus Leoben und nur nach Terminvereinba-
rung. Wer verreist, sollte außerdem beachten, 
dass manche Länder eine Mindestgültigkeit 
von drei bis sechs Monaten bei der Einrei-
se verlangen. Termine können telefonisch 
unter 03842 4062-450 oder per Mail unter 
buergerservice@leoben.at vereinbart werden. 

© Petra Schober

© Adobe Stock
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LANDWIRTSCHAFT MIT ZUSAMMENHALT

Der Rathausvorplatz wird neu gestaltet und 
begrünt. Zusätzlich wird die Oppenheim-
Skulptur („Ringe“)  saniert und technisch 
überarbeitet. Ziel ist ein attraktiver Platz mit 
mehr Aufenthaltsqualität, besserer Beleuch-
tung und angenehmer Atmosphäre mitten 
in der Innenstadt. Auch in die Kindergärten 
wird investiert: In Donawitz wird die Zaun-
anlage entlang der Bahntrasse erneuert, um 
mehr Sicherheit zu schaffen. In Göss erhält 
der Kindergarten einen eigenen Anschluss 
an das Stadtwärmenetz und damit eine lang-
fristig verlässliche Wärmeversorgung. 

Weitere Maßnahmen betreffen die Infrastruk-
tur im gesamten Stadtgebiet. Im Bereich der 
Südbahnbrücke wird die Beleuchtung auf 
energiesparende LED-Technik umgestellt. 
Gleichzeitig werden Straßen, Gehsteige und 
Leitungen unter anderem rund um die Frö-
belgasse und in Teilen der Innenstadt saniert. 
Die Arbeiten finden bewusst in den Sommer-
monaten statt, um Belastungen möglichst 
gering zu halten. 
Auch Klimaanpassung und regionale Wirt-
schaft stehen im Fokus. Mit den KLAR!-Kli-
mawandelanpassungs-Talks werden Unter-

nehmen zu Themen wie Extremwetter und 
Lieferketten informiert und vernetzt. Zudem 
unterstützt die Stadt weiterhin die Leobener 
Maschinengemeinschaften, damit landwirt-
schaftliche Betriebe moderne Geräte ge-
meinsam nutzen können. 
Gefördert werden außerdem Vereine und 
Organisationen wie das Hospizteam Leoben, 
die Plattform Integrationshilfe, der Ober-
steirische Kulturbund und die Leobner Haie 
Juniors. Damit setzt die Stadt weiter auf 
funktionierende Infrastruktur, sichere Ein-
richtungen und ein gutes Miteinander.

Bei zwei Mitgliederversammlungen der 
insgesamt drei Leobener Maschinenge-
meinschaften wurden einerseits die ein-
drucksvollen Berichte zur Kenntnis gebracht 
und andererseits auf aktuelle Themen ein-
gegangen. Der Niederschlagsmangel oder 
die zeitliche Begrenzung der Nutzung der 
Biodiversitätsflächen waren ebenso The-
men wie die Borkenkäfer-Situation in der 
Forstwirtschaft. Bei der MG Klein- und Groß-
Gössgraben wurden bei der jährlich wieder-
kehrenden Wahl die Funktionäre bestätigt, 
die Maschinengemeinschaft Schladnitz hält 
ihre Versammlungen im 3-Jahres-Takt ab. Ge-
meinderat Alfred Reinwald durfte in Vertre-
tung des Bürgermeisters der Stadt Leoben, 
Kurt Wallner, den Dank für die nachhaltige 
Pflege und Bewirtschaftung unserer Land-
schaft aussprechen und betonte die Wichtig-
keit des grenzenlosen Zusammenhaltes. 

© Russold

MEHR GRÜN, MEHR SICHERHEIT,
MEHR LEBENSQUALITÄT
Der Leobener Stadtrat hat mehrere Maßnahmen beschlossen, die direkt im Alltag spürbar 
sein sollen – von einem grüneren Rathausvorplatz über sichere Kindergärten bis hin zu mo-
derner Infrastruktur. 

Maschinengemeinschaft  
Klein- und Groß-Gössgraben:
v.l.n.r.: Alfred Reinwald, Thomas 
Pirker, Edi Kobald, Uli Kettner,  
Karl Amtmann, Christopher Gruber,  
Johann Farkas, Matthias Konrad

Maschinengemeinschaft Niederung:
v.l.n.r.: Alfred Reinwald, Andreas Koller, 
Thomas Rosegger, Uli Kettner, Thomas 

Pirker, Hubert Rosegger, Johann Pirker, 
Barbara Donati, Christian Wagner

© Reinwald (2)
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AUSZEICHNUNG FÜR  
LEOBENS MUSEUMSARBEIT
Große Anerkennung für die Leobener Kul-
turszene: Susanne Leitner-Böchzelt, ehe-
malige Leiterin des Kulturquartiers Leoben 
mit Kunsthalle und MuseumsCenter, wurde 
von Landeshauptmann Mario Kunasek für ihr 
langjähriges Engagement im steirischen Mu-
seumswesen ausgezeichnet. Vorgeschlagen 
wurde sie vom steirischen Museumsverband 
MUSIS, dem Netzwerk der regionalen Museen 
des Landes. Die Ehrung würdigt ihren Einsatz 
für die kulturelle Entwicklung und die moder-
ne Vermittlung von Geschichte und Kunst in 
Leoben. Überreicht wurden Dank- und An-
erkennungsurkunden an weitere Persönlich-
keiten, die das Museums- und Kulturleben in 
der Steiermark nachhaltig mitgestalten.

© MUSIS/ Philipp Odelga

Mit dem 75. Österreichischen Städtetag war Leoben Gast-
geber der größten Kongressveranstaltung seiner Geschich-
te. Rund 1.000 Entscheidungsträger:innen aus Städten und 
Gemeinden aus ganz Österreich kamen in die Montanstadt, 
um über Zukunftsthemen wie leistbares Wohnen, Klima-
schutz, Digitalisierung und kommunale Zusammenarbeit zu 
diskutieren. 
Gemeinsam mit der Montanuniversität Leoben präsentierte 
sich die Stadt als moderner Wirtschafts-, Forschungs- und 
Bildungsstandort. Neben dem fachlichen Austausch brachte 
die Veranstaltung auch einen starken wirtschaftlichen Im-
puls für die Region und sorgte für österreichweite Aufmerk-
samkeit. Exkursionen, Betriebsbesuche und Veranstaltungen 
in der Innenstadt machten Leoben für die Gäste erlebbar 
und stärkten das positive Bild der Stadt weit über die Ver-
anstaltungstage hinaus.

LEOBEN STAND  
IM ZENTRUM  
ÖSTERREICHS

Bürgermeister Kurt Wallner und  
Montanuniversitätsdirektor Peter Moser.

© Russold
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FAMILIENFREUNDLICH MIT PLAN

Nach der erfolgreichen Re-Auditierung 2025 wurde 
Leoben erneut als „Familienfreundliche Gemeinde“ 
ausgezeichnet. Grundlage dafür sind neue Ziele, die ge-
meinsam mit der Bevölkerung entwickelt und beschlos-
sen wurden. Im Mittelpunkt stehen Angebote für alle 
Generationen – von Kindern bis zu älteren Menschen. 
Begegnungszentren sollen langfristig gesichert und 
weiterentwickelt werden, auch der Familientreff bleibt 
als leicht zugängliches Angebot bestehen. Zudem wer-
den Spiel- und Bewegungsräume verstärkt ganzjährig 
nutzbar gemacht. Kinder, Eltern und Bürger:innen wer-
den weiterhin aktiv in Planungen eingebunden. Die 
neuerliche Auszeichnung bestätigt den erfolgreichen 
Weg Leobens als familienfreundliche Stadt

Leoben bleibt auf Kurs in Sachen Familienfreundlichkeit

© leopress

„Familienfreundlichkeit heißt für uns, Rahmenbedin-
gungen zu schaffen, die im Alltag spürbar sind – für 
Kinder, Eltern und ältere Menschen gleichermaßen.“

KURT WALLNER, BÜRGERMEISTER
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338 Rekrut:innen des Österreichischen Bun-
desheeres legten am Hauptplatz ihr feierli-
ches Gelöbnis auf die Republik Österreich ab. 
Die Stadt Leoben war gemeinsam mit dem Mi-
litärkommando Steiermark Gastgeber dieses 
eindrucksvollen Festakts, der mit dem Großen 
Österreichischen Zapfenstreich seinen Hö-
hepunkt fand. Unter den Ehrengästen waren 
Landeshauptmann Mario Kunasek, Bürger-
meister Kurt Wallner und Militärkommandant 
Brigadier Heinz Zöllner.

Ein Höhepunkt des Berg-
stadtfestes war die große 
Bergparade. Rund 1.500 
Teilnehmer:innen aus 65 
Berg-, Knappen- und Hüt-
tenvereinen zogen in ihren 
Trachten und Uniformen von 
der Evangelischen Kirche 
über die Franz Josef-Stra-
ße bis auf den Hauptplatz. 
Begleitet von zahlreichen 
Musikkapellen wurde das 
bergmännische Brauchtum 
eindrucksvoll sichtbar. 

Die Bergkapelle Leoben-Seegra-
ben wird mit dem Kulturpreis der 
Stadt Leoben 2026 ausgezeichnet. 
Gewürdigt werden damit 170 Jah-
re musikalisches, kulturelles und  
ehrenamtliches Engagement für die 
Stadt. Neben ihrer Rolle als älteste 
Musikkapelle Leobens überzeugte 
die Bergkapelle auch als Organisato-
rin des ersten Leobener Bergstadt-
festes, das tausende Besucher:innen 
in die Innenstadt lockte. Die offi-
zielle Verleihung des Kulturpreises 
erfolgt im Rahmen der Barbarafeier-
lichkeiten im Dezember.

TREUESCHWUR  
AM HAUPTPLATZ

KNAPPEN IM 
GLEICHSCHRITT

KULTURPREIS FÜR 
DIE BERGKAPELLE

© Russold (2)

© Thomas Fazokas

© Russold (2)
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Ganz im Zeichen der Blasmusik stand 
der Sonntag beim ersten Leobener 
Bergstadtfest. Beim Bezirksmusiker-
treffen des Steirischen Blasmusikver-
bandes stellten sich acht Kapellen der 
Marschmusikwertung, bevor rund 20 
Musikvereine beim Sternmarsch auf 
den Hauptplatz einzogen. Der ge-
meinsame Festakt und die anschlie-
ßenden Konzerte sorgten für einen 
stimmungsvollen Abschluss des drei-
tägigen Festes und machten einmal 
mehr deutlich, welchen Stellenwert 
die Blasmusik in der Region hat

KLANGVOLLER 
AUSKLANG

Mit einem stimmungsvollen 
Festakt wurde das erste Leobe-
ner Bergstadtfest am Haupt-
platz eröffnet. Gemeinsam fei-
erten zahlreiche Besucher:innen 
den Auftakt zu einem Wochen-
ende voller Tradition, Musik und 
Gemeinschaft. Für die musika-
lische Umrahmung sorgten die 
Bergkapelle Leoben-Seegraben, 
der Werkschor Donawitz und der 
Hochschulchor der Montanuni-
versität Leoben, ehe der Bieran-
stich das Fest offiziell eröffnete. 
Ein weiterer Höhepunkt des ers-
ten Abends war das Platzkonzert 
der Militärmusik Steiermark.

ERÖFFNUNG DES 
BERGSTADTFESTES

© Russold (3)

© Russold (2)
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VERNISSAGE BEI 
PENDL MÖBEL

EIN ABEND 
VOLLER SEHNSUCHT

Zur feierlichen Eröffnung der Vernissage 
„Aquarellmalerei“ erschienen zahlreiche 
Kunstinteressierte im schönen Ambiente des 
Einrichtungsstudios Pendl Möbel in Leoben, 
das als passender Ausstellungsort Kunst und 
Wohnraum in harmonischer Weise mitein-
ander verbindet. Bürgermeister Kurt Wall-
ner zeigte sich erfreut über das Wirken des 
Künstlers Siegfried Gallhofer aus der Rad-
mer, beruflich eng mit der Stadt Leoben ver-
bunden, der mit seinen besonderen Bildern 
seine kreative Seite einer breiten Öffentlich-
keit präsentieren konnte. Die ausdrucksstar-
ken Aquarelle des Malers strahlen Wärme 
und seine starke Verbundenheit zur Natur 
und zur Heimat aus. Kulturstadtrat Johannes 
Gsaxner charakterisierte in seiner Laudatio 
die persönliche Handschrift des Kunstschaf-
fenden und sein gutes Gespür für Licht, 
Landschaft und Atmosphäre. KP

Dirigent David 
Schlager und  

Musikschuldirektor 
Heinz Moser

Ein fulminantes Konzert des Sinfonischen 
Orchesters Leoben erlebte das zahlreiche 
Publikum im Live Congress. Musikschuldirek-
tor Heinz Moser, der Leiter des Klangkörpers, 
wechselte diesmal auf die Seite des Solisten 
und brillierte im berühmten Cellokonzert 
von Antonín Dvořák. Mit viel emotionaler 
Tiefe und technischer Brillanz verzauberte er 
die Zuhörer:innen. Nicht minder virtuos das 
Orchester, das sich in allen Stimmgruppen 
bestens in Form zeigte. Der zweite Teil des 
Konzerts war der „Italienischen  Sinfonie“ von 
Felix Mendelssohn-Bartholdy gewidmet. Der 
junge, aufstrebende Dirigent David Schlager 
führte in souveräner Manier und auswendig 
dirigierend die Musiker:innen zu Höchstleis-
tungen.

© Pressberger (3)

© leopress

© Gsaxner 
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ÜBERS WASSER,  
AUF SKIERN

Anlässlich seines 70. Geburtstags präsen-
tierte der international bekannte Künstler 
und Leobener  Kulturpreisträger Georg 
Brandner im KulturQuartier Leoben seine 
Ausstellung „70 Jahre Kunst“. Zahlreiche 
Kunstfreund:innen, Künstlerkolleg:innen 
und Galerist:innen waren zur Vernissage 
gekommen, um Brandners neue Arbeiten 
auf Leinwand und Glas zu erleben.

Bürgermeister Kurt Wallner bezeichnete 
den gebürtigen Niklasdorfer als weltwei-
ten Botschafter der Region, der mit Mut 
und eigener Handschrift seinen ganz per-

sönlichen Weg gegangen ist. In einem Ge-
spräch mit Susanne Leitner-Böchzelt blick-
te Brandner auf fünf Jahrzehnte intensiven 
künstlerischen Schaffens zurück. Seine 
kraftvollen Gemälde, Collagen und beson-
deren Farbwelten erzählen von Reisen, Er-
fahrungen und kreativen Inspirationen.
Für die musikalische Umrahmung sorgten 
Almut Teichert und David Gromon, bevor 
der Abend bei vielen Gesprächen gemüt-
lich ausklang. Die Ausstellung ist noch bis 
19. Juni im KulturQuartier Leoben zu se-
hen, die Finissage bildet den feierlichen 
Abschluss der Schau.

FARBE, SEELE & 
70 JAHRE KUNST

FINISSAGE
UND KUNSTBRUNCH

Samstag, 20.06.2026 
10.00 bis 12.00 Uhr

Kunstforum Leoben

€ 18,- Eintritt€

© Raiffe
ise

n

Mit der Ausstellung „Skijak – Der Traum vom 
Gehen über das Wasser“ rückt das Kultur-
Quartier Leoben ein außergewöhnliches 
Kapitel regionaler Sportgeschichte ins 
Rampenlicht. Skijak verbindet Ski und 
Kajak – die Sportler:innen bewegen 
sich dabei stehend über das Wasser. 
Leoben gilt als eine der historischen 
Wiegen dieser besonderen Sportart.

Von Leoben in die Welt
Zu sehen sind originale Skijaks, histo-
rische Fotos, Wettkampfdokumente und 
Presseberichte aus mehreren Jahrzehnten. Vie-
le Exponate stammen aus ganz Europa und erzäh-
len von Schauplätzen wie der Mur oder den Gösser Teichen. 
Ergänzt wird die Ausstellung durch Werke der Künstlerin 
Astrid Lierzer.
Initiiert wurde die Schau von Robert Koch und der Platt-
form PEDES. Grundlage war auch das erste umfassende 
Buch über Skijak, das die Geschichte dieser fast verges-
senen Disziplin dokumentiert. Die Ausstellung bei freiem 
Eintritt wurde aufgrund des großen Interesses bis 31. Juli 
verlängert.

© Verena Koch

© Pressberger (3)
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KATER, BÜHNE  
& APPLAUS

KUNTERBUNTER  
LESESPASS MIT PIPPI

Mit „Der gestiefelte Kater“ feierte die Junge Bühne Leoben 
eine gelungene Premiere im Stadttheater Leoben. Das be-
kannte Märchen nach den Brüdern Grimm wurde als Kinder-
theater mit viel Humor, List und überraschenden Momenten 
auf die Bühne gebracht. Unter der Regie von Viktoria Steiner 
und Susanne Zöllinger, die unter dem Namen SteinÖllinger 
inszenierten und auch selbst mitwirkten, überzeugte das 
Ensemble mit Diana Kolleritsch, Samuel Bäck und Raphael 
Reifensteiner das junge Publikum. Auch Kulturreferent Jo-
hannes Gsaxner und die Leiterin des Fachbereichs Kultur, Pe-
tra Scherz, besuchten die Premiere. Die Geschichte rund um 
den schlauen Kater, der mit Witz, Mut und seinen berühmten 
Stiefeln das Schicksal seines Herrn verändert, sorgte für beste 
Unterhaltung und machte Lust auf mehr. 

© KK

Beim Erzähltheater rund um Astrid Lindgren 
und ihre berühmte Figur Pippi Langstrumpf 
tauchten Kinder ab fünf Jahren in die fanta-
sievolle Welt der beliebten Kinderbuchauto-
rin ein. Dabei erfuhren sie Spannendes über 
Astrid Lindgrens Leben und hörten die Ge-
schichte „Pippi zieht in die Villa Kunterbunt 
ein“. Im Anschluss wurde selbst gebastelt: 
Mit viel Kreativität entstanden bunte Pippi-
Figuren mit den typischen Strümpfen und 
roten Zöpfen. So wurde der Nachmittag zu 
einer fröhlichen Mischung aus Geschichten, 
Fantasie und kreativem Mitmachen.

© KulturQuartier (2)

BLECH, KULT & SEGEN
Bereits zum dritten Mal trafen am Kirchplatz der Stadtpfarrkirche 
Leoben zwei Kultfahrzeuge aufeinander: der seit 80 Jahren be-
stehende Vespa-Roller und der Traktor. Nach einem gemeinsa-
men Gruppenfoto führte ein Triumphzug mit Bürgermeister Kurt 
Wallner und Stadtpfarrer Monsignore Markus Plöbst durch die In-
nenstadt auf den Hauptplatz. Dort wurden die Fahrzeuge und ihre 
Besitzer:innen feierlich gesegnet. Organisiert wurde das besonde-
re Treffen von Alexander Debeletz von der Vespagang Leoben, 
die heuer ihr 10-jähriges Bestehen feiert, gemeinsam mit Peter 
Doppelhofer und seinen Traktorfreunden. Auch der Vespa Club 
Bruck an der Mur war mit dabei, um Tradition und Mobilitätskultur 
in geselliger Atmosphäre zu verbinden. Einen besonderen Segen 
holten sich außerdem Helmut Kirisitz und Andreas Steiner für ihre 
bevorstehende neunwöchige Traktorreise samt Wohnanhängern 
bis nach Barcelona. 

© Pressberger (2)
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TASTENFEUER IM LIVE CONGRESS

WALZERKLÄNGE FÜR 
DEN GUTEN ZWECK

Mit „Piano Unlimited“ sorgte Pianist Helmut 
Iberer im Live Congress Leoben für einen 
fulminanten Konzertabend. Gemeinsam mit  
Wolfgang Wippel und Andreas Woyke am 
Klavier, Ewald Prügger am Bass und Klaus 
Fürstner an den Drums spannte der Leo-
bener Pianist und Musikpädagoge einen 
weiten musikalischen Bogen von Bach,  
Schumann und Pachelbel bis ABBA, Keith 
Jarrett und Piazzolla. Klassik, Barock, Jazz 
und Pop verschmolzen dabei zu einem mit-
reißenden Programm, das seinem Titel alle 
Ehre machte: Klaviermusik ohne Grenzen. 
Besonders eindrucksvoll war, wie bekann-
te Themen neu hörbar wurden – etwa  
Pachelbels Kanon in jazzig-poppiger Form 
oder ABBA-Melodien in ungewohnter mu-
sikalischer Aufbereitung. Das Publikum re-
agierte begeistert auf die Spielfreude, die 
Virtuosität und die überraschenden Arran-
gements des Ensembles. Das Echo auf den 
Abend war so überwältigend, dass Helmut 
Iberer im kommenden Jahr erneut ein Kon-
zert in dieser Art geben wird. Damit darf 
sich Leoben schon jetzt auf eine Fortset-
zung von „Piano Unlimited“ freuen.

© Russold (2)

Mit einer stimmungsvollen Benefizmatinee begeisterte 
der Kiwanis Club Leoben mehr als 400 Besucher:innen 
im Live Congress. Gemeinsam mit dem Johann Strauss 
Ensemble der Wiener Symphoniker und Sängerin Corina 
Koller wurde ein musikalischer Vormittag gestaltet, der 
nicht nur unterhielt, sondern auch einem guten Zweck 
diente. Der Reinerlös kommt Geschwisterkindern von 
schwer erkrankten Kindern zugute. Ihnen soll mit einem 
besonderen Ausflug in den Tiergarten Schönbrunn ein 
unbeschwerter Tag ermöglicht werden. Das Strauss-En-
semble war bereits zum zweiten Mal in Leoben zu Gast. 
Einen besonderen Bezug zur Stadt haben der in Leoben 
geborene Soloflötist Stefan Tomaschitz sowie Sängerin 
Corina Koller, die mit ihrer Stimme das Publikum begeis-
terte. Kiwanis-Präsident Klaus Tomaschitz zeigte sich be-
sonders erfreut über den großen Besucherandrang.

© Pressberger

v.l.: Markus Messics, Wolfgang Wippel, Andreas Woyke, Klaus Fürstner, Johannes  
Gsaxner, Christian Riegler, Helmut Iberer, Ewald Prügger, Gerhard Samberger
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KIRCHTAG MIT HERZ

Kunigundenweg 10

Wohnen in 
Leoben

10 freifinanzierte Wohnungen
Wohnnutzfläche 44 - 85 m²

Terrasse mit Garten bzw. Balkon
Abstellplätze im Freien

Sofortkauf oder Miete mit 
Kaufoption nach 5 Jahren!

  Julia König 
 T +43 (0)2253 58 085-22

 E	 	j.koenig@geboes.at 

FertigstellungvoraussichtlichWINTER2026/27

ANZEIGE 

Am 21. Juni findet auf der Massenburg der 35. Oberlandler Kirchtag 
mit Mautern als heuriger Partnergemeinde statt. Geplant sind wieder 
steirisches Brauchtum, Musik, Kulinarik, eine Feldmesse und gemüt-
liches Beisammensein. Die Kinderbetreuung übernehmen die Pfad-
finder, die kürzlich ihre neue Heimstätte auf der Massenburg bezogen 
haben. Die Leobener Oberlandler gibt es seit 1895. Sie pflegen steiri-
sches Brauchtum und helfen Menschen in schwierigen Lebenssitua-
tionen. Der Reinerlös des Kirchtags kommt wieder in Not geratenen 
Kindern aus der Region zugute. Auch Unternehmen können mit einer 
Bierfassspende um 160 Euro unterstützen. So verbindet der Kirchtag 
auch heuer wieder Geselligkeit, Tradition und konkrete Hilfe für Fami-
lien in der Region.
Im Vorfeld besuchte der Vorstand Bürgermeister Kurt Wallner und 
informierte über die Vorbereitungen. Neues Mitglied ist Michael Zarl 
vulgo Eisenwurzenbauer, der künftig als Gmoaschreiber tätig ist. An 
der Spitze stehen Großbauer Christian Wachter vulgo Waldbauer 
und Kleinbauer Jürgen Felser vulgo Pendlbauer, Säcklwart ist Roman 
Friedrich vulgo Dukatenbauer.

© leopress (2)

Symbolbilder, HWB: < 36 kWh/m²a, fGEE: ≤ 0.85

Leistbarer FIXPREIS!

Echtes Eigentum!

Schlüsselfertig!

 57 bzw. 92 m² Wohnnutzfläche57 bzw. 92 m² Wohnnutzfläche
 hochwertig ausgestattethochwertig ausgestattet
 DesignerbadDesignerbad
 großergroßer Balkon Balkon
 Tiefgaragenplatz und Tiefgaragenplatz und KellerabteilKellerabteil
 LiftLift

LEOBENLEOBEN
Europaplatz 6Europaplatz 6

Nur noch wenige Wohnungen verfügbar!Nur noch wenige Wohnungen verfügbar!

03854/6111-6
verkauf@kohlbacher.at
www.kohlbacher.at

Anzeige
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OPERETTENZAUBER 
ZIEHT WIEDER INS 
STADTTHEATER

JUNGE TÖNE, 
GROSSE BÜHNE

Nach dem erfolgreichen Auftakt geht die Kulturkooperation zwi-
schen der Stadt Leoben und der Oper Graz in die nächste Run-
de. Im Stadttheater Leoben gastiert diesmal das Opernstudio Graz 
mit der humorvollen Operette „Il Signor Fagotto“ von Jacques  
Offenbach – ein unterhaltsamer Abend voller Verwechslungen, Tem-
po und pointierter Dialoge. 

Kultur für alle erlebbar machen
Im Mittelpunkt steht eine turbulente Geschichte rund um Liebe, Eitel-
keit und falsche Erwartungen: Ein Vater schmiedet Zukunftspläne für 
seine Tochter, doch die verfolgt längst eigene Ideen. Als ein vermeint-
licher Star auftaucht, gerät alles durcheinander – und genau daraus 
entsteht beste Operettenunterhaltung. Regie führt Musiktheaterre-
gisseur Christian Thausing gemeinsam mit dem Opernstudio Graz. 
Die Zusammenarbeit ist Teil des Leobener Kulturkonzepts „Lust auf 
Le(o)benskultur“ und soll Kultur bewusst offen und leicht zugänglich 
machen. Bürgermeister Kurt Wallner betont, dass solche Kooperatio-
nen neue künstlerische Impulse nach Leoben bringen und besondere 
Produktionen für ein breites Publikum erlebbar machen. 
Die Aufführungen finden am 23. Juni 2026 im Stadttheater Leoben 
statt – mit einer Schulvorstellung zu Mittag und einer Abendvorstel-
lung um 19:30 Uhr. Karten gibt es über oeticket.com sowie im Zentral-
kartenbüro Leoben. 

LUST AUF 
LEOBEN.

Lust auf Kultur.

Änderungen vorbehalten.  
Foto:©Russold

23.06.2026
DI, 19.30 UHR

STADTTHEATER LEOBEN
WEITERE INFOS 
AUF LEOBEN.AT

Il Signor Fagotto 

  
WIEDER ZU GAST IM  
STADT THEA TER LEO BEN 
MIT DER OPERETTE VON 
JACQUES OFFENBACH:

KARTENVORVERKAUF & INFO:
Zentralkartenbüro Leoben (Josef Graf-Gasse 4-6, 
Tel.: 03842/32110 15) sowie in allen oeticket- 
Vorverkaufsstellen und unter oeticket.com

Musik, Tanz und jede Menge junge Energie: 
Am 18. Juni verwandelt sich unser Haupt-
platz in eine große Open-Air-Bühne. Beim 
„Fest der Jugend und Musik“ präsentiert 
die Musik- und Kunstschule Leoben gemein-
sam mit dem Citymanagement die Vielfalt 
junger Kultur in der Stadt.
Auf dem Programm stehen Streicher-, Holz- 
und Blechbläserensembles, Gitarren, Per-
cussiongruppen, Chöre, junge Tänzer:innen, 
die Sambagruppe „Nove Ponte Nove“ sowie 
eine Pop-Band. Das Fest steht außerdem un-
ter dem Motto „Danke, Peter!“ und würdigt 
den langjährigen Lehrer und Musiker Peter 
Weissacher, der sich mit einem „Konzert der 
Jugend“ von der Musikschule verabschiedet.
Ein weiterer Höhepunkt folgt am 24. Juni im 
Live Congress Leoben: Bei „Best of Musik-
schule“ zeigen die jungen Künstler:innen 
noch einmal die ganze Bandbreite ihres Kön-
nens.

© Russold
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DIE GELBE POWER HÄLT AM OSTERERWEG EINZUG

Mit dem „Le Wave Club“ hat Markus Thanner in Leoben einen neu-
en Treffpunkt für Nachtschwärmer:innen eröffnet. In den Räumen des 
ehemaligen „Legend“ verbindet der erfahrene Gastronom und frühere 
Europameister im klassischen Barmixen New-Wave-Sounds, stilvolles 
80er-Jahre-Ambiente und hochwertige Cocktails. Die Karte umfasst 
rund 50 Cocktailvariationen, darunter auch alkoholfreie Kreationen. 
Dank der Nähe zum Standesamt sind nach Vereinbarung auch Hoch-
zeitsagapen und private Feiern mit Catering möglich. Dafür arbeitet 
Markus Thanner mit Caterer Alexander Zach zusammen. Zur Eröff-
nung gratulierte Finanzstadtrat Willibald Mautner in Vertretung von 
Bürgermeister Kurt Wallner und wünschte viel Erfolg. Reservierungen 
und Anfragen unter markusthanner@gmx.at oder 0676/6602802..

WAVE, COCKTAILS & 
WOHNZIMMER-FEELING

© leopress

FRISCH AUS DEM OFEN
In der Pestalozzistraße 57 in Leoben-Donawitz hat mit 
der „Pizzeria Amore“ ein neues Lokal eröffnet. Fev-
zi und Mukaddes Akbulut bieten Pizza, Pasta, Burger, 
Kebap-Gerichte sowie Fleisch-, Fisch- und Salatspezia-
litäten an.  Die beiden legen großen Wert auf 
Qualität und hausgemachte Produkte. 
Teig und Soßen werden selbst herge-
stellt. Die Speisen können direkt im Lo-
kal genossen oder abgeholt werden, 
innerhalb von Leoben wird auch zu-
gestellt. Bürgermeister Kurt Wallner 
gratulierte zur Neueröffnung und 
wünschte den Betreiber:innen viel 
Erfolg. Reservierungen und Anfragen 
unter 03842/23 808 oder 0660/5738980. © leopress

Mit einem großen Festakt wurde der neue ÖAMTC-
Stützpunkt in Leoben offiziell eröffnet. Am Ostererweg 
2 ist ein modernes Mobilitätszentrum entstanden, das 
Service, Technik und Beratung an einem Standort bün-
delt. Der Neubau ist ein klares Bekenntnis zum Stand-
ort Leoben und bringt einen spürbaren Mehrwert für 
die gesamte Region: Rund 22.000 ÖAMTC-Mitglieder im 
Bezirk profitieren künftig von zeitgemäßer Infrastruktur, 
kurzen Wegen und einem breiten Angebot – von §57a-
„Pickerl“-Überprüfung, Kaufüberprüfung und Fahrzeug-
diagnose bis hin zu Pannenhilfe, Abschleppdienst, Kin-
dersicherheit und Beratung zu neuen Mobilitätsformen.
Auch Bürgermeister Kurt Wallner würdigte bei der Eröff-
nung die Bedeutung des ÖAMTC – von der raschen Hilfe 
im Ernstfall bis zur wichtigen Begleitung im Mobilitäts-
alltag. Mit dem neuen Stützpunkt wird Leoben als mo-
derner, gut erreichbarer Standort weiter aufgewertet. 

© Pressberger
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BIOMASSE WIRD 
HIGHTECH

AT&S arbeitet in Leoben an einer Schlüssel-
technologie für moderne Mikrochips: so-
genannten Glaskern-Substraten. Sie bilden 
die stabile Trägerschicht in Chip-Packages 
und könnten künftig vor allem in KI-Rechen-
zentren, Hochleistungscomputern, schnellen 
Netzwerken und Photonik-Anwendungen 
wichtig werden. Mikrochips werden immer 

größer und komplexer. Herkömmliche Ma-
terialien stoßen dabei an ihre Grenzen. Glas 
bleibt besonders plan, verbessert die Signal-
übertragung und kann elektrische Verluste 
reduzieren. So lassen sich leistungsfähigere 
und energieeffizientere Chip-Packages ent-
wickeln. Eine zentrale Rolle spielt der AT&S-
Standort Leoben. Im Kompetenzzentrum 

für Forschung, Entwicklung und IC-Subst-
rate wird daran gearbeitet, die Technologie 
für die industrielle Fertigung vorzubereiten 
– etwa mit feinen Kupferstrukturen, elektri-
schen Verbindungen durch Glas und neuen 
Prozessen für größere Stückzahlen. Damit 
stärkt AT&S Leoben als Standort für High-
tech, Forschung und industrielle Innovation.

GLAS 
FÜR DIE 
KI-ZUKUNFT

Am Forschungszentrum für Wasserstoff 
und Kohlenstoff der Montanuniversität 
Leoben wurde das Projekt EMBRACE (Ener-
gie- und Materialanwendungen aus Bio-
masserückständen für Kreislaufwirtschaft) 
vorgestellt. Präsentiert wurde es von Rektor 
Peter Moser, Nicolas Gibert-Morin von der 

© leopress

Europäischen Kommission, SFG-Geschäfts-
führer Christoph Ludwig, Bürgermeister Kurt 
Wallner, Projektleiter Robert Obenaus-Emler 
sowie den Professoren Jürgen Antrekowitsch 
und Markus Lehner.
In Leoben entsteht damit eine europaweit 
einzigartige Pilotanlage, die Biomasserest-
stoffe nahezu vollständig stofflich nutzbar 
machen soll. Aus Reststoffen wie Astholz, 
Rinde, Sägeabfällen oder anderen biogenen 
Materialien wird durch Pyrolyse Biokohle 
gewonnen. Die dabei entstehenden Gase 
sollen nicht verloren gehen, sondern weiter-
verarbeitet werden – etwa zu Synthesegas, 
Methanol oder synthetischen Kraftstoffen.
Ziel ist es, fossile Rohstoffe Schritt für Schritt 

zu ersetzen und CO₂-Emissionen in Industrie, 
Metallurgie und Chemie zu senken. Unter-
stützt wird das Projekt durch den Just Transi-
tion Fund der Europäischen Union. Eine zen-
trale Rolle spielt Leoben als Forschungs- und 
Innovationsstandort.
Bürgermeister Kurt Wallner betont: „Für Leo-
ben ist das von großer Bedeutung: Unsere 
Stadt stärkt damit ihre Rolle als international 
anerkannter Forschungs- und Innovations-
standort. Hier entstehen Lösungen, die weit 
über die Region hinauswirken und globa-
le Herausforderungen adressieren.“ Damit 
zeigt EMBRACE, wie Kreislaufwirtschaft, For-
schung und industrielle Zukunft in Leoben 
zusammenfinden.

© Russold

© AT&S / Julia Trampusch
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LEOBENER IDEEN 
HOLEN SICH DEN 
INNOVATIONSPREIS 

A
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Nachhilfe.
Sommerferien
Intensivkurse

Anzeige

Leoben l Tel. 03842 - 430 23
www.lernquadrat.at

Großer Erfolg für Leobener Forschung und Indust-
rie: Gleich drei Unternehmen beziehungsweise Ein-
richtungen aus Leoben wurden beim Innovations-
preis Steiermark 2026 ausgezeichnet.
Die AT&S AG erhielt den Preis im Bereich Digitali-
sierung für ein neues Verfahren zur Integration von 
Halbleitern in Leistungselektronik. Damit können 
besonders kompakte und leistungsfähige Strom-
versorgungsmodule für moderne KI-Anwendun-
gen entwickelt werden.
Das Polymer Competence Center Leoben (PCCL) 
wurde in der Kategorie Nachhaltigkeit ausgezeich-
net. Entwickelt wurde eine neue Möglichkeit zur 
großtechnischen Herstellung kreislauffähiger, fa-
serverstärkter Verbundmaterialien für die Luftfahrt.
Auch die Montanuniversität Leoben (MUL) über-
zeugte die Jury: Prämiert wurde ein Projekt zur KI-
gestützten Erkennung von Materialfehlern direkt 
während der Produktion von Metallteilen.
Der Innovationspreis Steiermark gilt als offizieller 
Wirtschaftspreis des Landes und zeichnet zukunfts-
weisende Projekte in den Bereichen Digitalisierung 
und Nachhaltigkeit aus.

© SFG / Oliver Wolf (3)

AT&S

PCCL

MUL
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INDIEN TRIFFT LEOBEN

Mit dem Projekt „FocusINDIA“ wird Leoben 
internationaler und gleichzeitig als Hoch-
schul- und Industriestandort weiter gestärkt. 
Die Montanuniversität Leoben arbeitet 
dabei gemeinsam mit der TU Graz und der 
TU Wien daran, junge technische Talente 
aus Indien nach Österreich zu bringen und 
langfristige Verbindungen zwischen Wissen-
schaft, Wirtschaft und Industrie aufzubauen. 
Für Leoben bedeutet das einen echten 
Mehrwert: Internationale Studierende leben 
in der Stadt, wohnen hier, kaufen ein, nutzen 
Angebote und bringen neue Perspektiven 
mit. Gleichzeitig gewinnt die Montanuni-
versität weiter an internationaler Bedeutung 
– ein Vorteil für die gesamte Region und für 
Unternehmen, die mit der Universität zu-
sammenarbeiten. Wichtig ist dabei: Die neu-
en Studierenden werden nicht einfach „ins 

kalte Wasser geworfen“. Bereits vor ihrer An-
reise erhalten sie ein eigenes Pre-Departure-
Briefing mit Informationen über Österreich, 
das Leben in Leoben, Wohnen, öffentliche 
Verkehrsmittel, Kultur und Alltag. Nach ihrer 
Ankunft folgen Stadtführungen, Welcome-
Dinner, Deutsch-Unterstützung und Work-
shops gemeinsam mit der ÖH, um das Le-
ben in Leoben besser kennenzulernen. Eine 
zentrale Ansprechperson des Projekts ist Vi-
ruschka Tewary, die als Project Manager die 
Betreuung und Integration der Studierenden 
begleitet. Die strategische Entwicklung von 
FocusINDIA wird an der Montanuniversität 
von Susanne Feiel und Clemens Weihs ver-
antwortet. 

Yoga verbindet Leoben und Indien
Auch die Bevölkerung soll Teil des Projekts 

werden. Deshalb lädt FocusINDIA im Som-
mer zu mehreren öffentlichen Yoga-Ein-
heiten im Augarten beim Asia Spa ein. Das 
Angebot richtet sich ausdrücklich an alle 
Menschen aus Leoben und der Region – Vor-
kenntnisse sind nicht notwendig. Im Mittel-
punkt stehen Bewegung, Gesundheit und 
ein unkompliziertes Miteinander. 
Der große öffentliche Auftakt findet am 1. Juli 
2026 statt. Die ersten 100 Teilnehmer:innen 
erhalten dabei eine kleine Überraschung. 
Weitere Yoga-Termine folgen am 19., 24. und 
31. Juli 2026. 
FocusINDIA zeigt damit, wie Leoben seine 
traditionellen Stärken – Technik, Ausbildung 
und Industrie – mit internationaler Offenheit 
verbindet. Die Stadt bleibt bodenständig, 
gewinnt aber gleichzeitig neue Kontakte, 
Wissen und Perspektiven für die Zukunft.

Mit „FocusINDIA“ kommen junge technische Talente nach Leoben – gut vor-
bereitet, herzlich begleitet und mit direktem Mehrwert für Universität, Wirt-
schaft und Stadtleben. Auch die Bevölkerung wird eingebunden: öffentliche 
Yoga-Termine beim Asia Spa laden dazu ein, die indische Kultur gemeinsam 
kennenzulernen.

© Tauderer (2)
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Individuell. Durchdacht. Aus einer Hand.

Ihr Kompletteinrichter in Leoben für 
maßgeschneiderte Lösungen, die wirklich passen.

Wir planen und realisieren

Wohn(t)räume - von der Küche 

bis zum gesamten Zuhause.
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KÜCHEN UND WOHNEN

wohnsinn | Riegler GmbH      
Josef-Heißl-Straße 11, 8700 Leoben, Tel. 03842 288 80

MO - FR 8-12 und 14-18 Uhr und nach Vereinbarung
info@wohnsinn.eu, www.wohnsinn.eu
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Mit viel Einsatz, Teamgeist und Köpfchen 
ging die diesjährige Kindersicherheitsolym-
piade „Safety Tour“ in Leoben über die Büh-
ne. Rund 350 Kinder aus 20 Volksschulklassen 
aus dem Bezirk stellten dabei ihr Wissen rund 
um Sicherheit, Selbstschutz und Hilfeleis-
tung unter Beweis. Spielerisch lernten die 
Schüler:innen, wie man Gefahrensymbole 

erkennt, richtig auf Notfälle reagiert und 
Unfälle vermeidet. Dabei standen nicht nur 
Schnelligkeit und Geschicklichkeit im Mittel-
punkt, sondern vor allem Zusammenarbeit 
und gemeinsames Handeln als Team.  Den 
Sieg holte sich die 4c der Volksschule Trofai-
ach. Die Veranstaltung machte einmal mehr 
deutlich, wie wichtig es ist, Kinder schon früh 

für Sicherheitsfragen zu sensibilisieren und 
ihnen wertvolles Wissen für den Alltag mit-
zugeben. Ein besonderer Dank gilt Bezirks-
stellenleiter Alexander Debeletz und seinem 
Team für die Organisation der Safety Tour 
sowie allen Mitwirkenden, Einsatzorganisa-
tionen und Lehrkräften, die zum gelungenen 
Ablauf der Veranstaltung beigetragen haben.

VOLLE POWER BEI DER SAFETY TOUR

© leopress (2)
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„Familien brauchen Verlässlichkeit, wenn es um Kinder-
betreuung geht. Alle Leobener Kinder, die fristgerecht 

angemeldet wurden, erhalten auch einen Platz.“
KURT WALLNER, BÜRGERMEISTER

FIXE PLÄTZE FÜR DIE  
KLEINEN LEOBENER:INNEN
Für Familien in Leoben gibt es Planungs-
sicherheit bei der Kinderbetreuung: Alle 
Kinder, die fristgerecht für das kommende 
Betreuungsjahr angemeldet wurden, erhal-
ten einen Platz in einer Kinderkrippe oder 
einem Kindergarten der Stadt. Damit kann 
der Bedarf auch heuer wieder vollständig ab-
gedeckt werden.

Breites Angebot in den Stadtteilen
Leoben verfügt über ein breit aufgestelltes 
Netz an Kinderbetreuungseinrichtungen 
in mehreren Stadtteilen. Je nach Standort 
werden unterschiedliche Betreuungszeiten 
angeboten, darunter auch ganztägige Mög-
lichkeiten. Die Einrichtungen sind über das 
gesamte Stadtgebiet verteilt und ermög-

lichen dadurch wohnortnahe Betreuungs-
lösungen für viele Familien. Auch die Über-
gänge zwischen Kinderkrippe, Kindergarten 
und Schule sollen für Kinder möglichst gut 
begleitet werden.

Anmeldung online möglich
Die Anmeldung erfolgt zentral über das 
Kinderportal des Landes Steiermark. Dort 
können Eltern ihre Kinder anmelden, freie Ka-
pazitäten einsehen und bis zu drei Wunsch-
einrichtungen auswählen. Auch während des 
laufenden Betreuungsjahres sind Anmeldun-
gen möglich, etwa bei einem Umzug oder 
wenn sich der Betreuungsbedarf kurzfristig 
verändert. Dadurch bleibt das System flexibel 
und ermöglicht rasche Anpassungen.

Aktuell noch freie Plätze verfügbar
Ein besonderer Schwerpunkt liegt weiterhin 
auf möglichst verlässlichen Rahmenbedin-
gungen für Eltern und Erziehungsberechtig-
te. Gerade im Alltag vieler Familien ist eine 
gut organisierte Betreuung oft ein wichti-
ger Faktor, etwa bei der Vereinbarkeit von  
Familie und Beruf oder bei der täglichen Pla-
nung rund um Arbeitszeiten und Wege im 
Familienalltag. 
Aktuell stehen an mehreren Standorten 
noch freie Plätze zur Verfügung, besonders 
im Halbtagsbereich. Wer noch einen Betreu-
ungsplatz benötigt oder sich über bestehen-
de Angebote informieren möchte, kann sich 
laufend über das Kinderportal des Landes 
Steiermark informieren.

© Russold

WEITERE INFOS
Das Kinderportal des Landes  
Steiermark bietet einen Überblick 
über Kinderbildung und -betreuung  
in Ihrer Nähe – dazu zählen  
Einrichtungen wie Kinderkrippen,  
Kindergärten, Horte sowie Tageseltern

SCANNEN & ONLINE 
MEHR ERFAHREN 
KINDERPOTRAL
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CLEVER IM LABOR, STARK 
AM FUSSBALLPLATZ

VOLLE HÖRSÄLE, VOLLE LABORE

FRIEDENSZEICHEN 
VOR DEM ALTEN 
GYMNASIUM

Großer Erfolg für das Europagymnasium Leoben: Die 
Schülerin Hanita Hajiabolhassan wurde von der Österrei-
chischen Forschungsförderungsgesellschaft für ihr Projekt 
zur Kristallisation von Nierensteinen ausgezeichnet. Das 
Forschungsprojekt zählte zu den besten Nachwuchsarbei-
ten Österreichs und war das einzige prämierte Vorhaben 
aus der Steiermark.
Auch im Sportbereich baut die Schule ihr Angebot aus: Die 
erfolgreiche Zusammenarbeit mit dem JAZ Leoben-Kam-
mern wird um den DSV Leoben erweitert. Ziel ist es, junge 
Fußballtalente sportlich und schulisch bestmöglich zu för-
dern und Leistungssport mit Ausbildung zu verbinden.

© Anna Rauchenberger (FFG)

© KK

Großes Interesse, spannende Experimente 
und Technik zum Mitmachen: Die Lange 
Nacht der Forschung lockte heuer wieder 
tausende Besucher:innen nach Leoben. 
Besonders an der Montanuniversität gab 
es an insgesamt 43 Stationen viel zu ent-
decken – von Künstlicher Intelligenz über 
nachhaltige Rohstoffe bis hin zu Zukunfts-
technologien für Mobilität und Energie. 
Auch Familien und Kinder nutzten die Ge-
legenheit, Forschung hautnah zu erleben 
und selbst auszuprobieren. Zusätzlich öff-
neten das „Zentrum am Berg“ in Eisenerz 
sowie das Forschungszentrum für Wasser-

stoff und Kohlenstoff in Leoben-Leiten-
dorf ihre Türen. Auch AT&S in Hinterberg 
sorgte mit einem besonderen Programm 
für großes Interesse. Besucher:innen er-
hielten Einblicke in die Welt der Mikro-
elektronik und erfuhren, warum moderne 
Künstliche Intelligenz ohne leistungsstarke 
Chips nicht möglich wäre. Führungen, Vir-
tual-Reality-Erlebnisse und interaktive Sta-
tionen machten komplexe Technologien 
verständlich und erlebbar – vom 3D-Flug 
durch die Mikroelektronik bis zu spannen-
den Einblicken in Reinräume und Hochleis-
tungschips.

© Tauderer

Schüler:innen des Alten Gymnasiums Leo-
ben setzten mit einem besonderen Pro-
jekt ein sichtbares Zeichen für Frieden und 
Menschlichkeit. In 15 Klassen beschäftigten 
sie sich mit Friedensnobelpreisträger:innen, 
Konfliktlösung und Friedenssymbolen. Aus 
gestalteten Stoffstreifen entstanden bunte 
Friedensfahnen, im Kunstunterricht wur-
den zudem Holzbuchstaben mit dem Wort 
„Friede“ in mehreren Sprachen gefertigt. Die 
Werke wurden vor der Schule installiert und 
waren dort nun als Zeichen für Zusammen-
halt und Hoffnung zu sehen.

© Altes Gymnasium
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WOCHE DER  
JUNGEN IDEEN

MITTWOCH, 1. JULI 2026

HAPPY BANANADAY 
Schüler:innen des Alten Gymnasiums Leoben 
8.00 – 11.00 Uhr 
Frühstück im Hotel Kongress 
Reservierung: 03842 46 800 
11.00 – 12.00 Uhr 
Kostproben und Infos am Hauptplatz

DONNERSTAG, 2. JULI 2026

TSCHICKWEGROBI  
Schüler:innen des Alten Gymnasiums Leoben 
Parkplatz Billa Plus Leitendorf 
6.00 – 7.00 Uhr  
Aufräumaktion 
8.00 – 9.00 Uhr 
Schüler:innen informieren über den Tschickweg-
robi, den Taschenaschenbecher und die Auswir-
kungen von achtlos weggeworfenen Zigaretten-
stummeln auf die Umwelt

FREITAG, 10. JULI 2026

GEMEINSAM KOCHEN –  
GEMEINSAM SEIN 
Jugendrotkreuz Leoben 
ab 14.00 Uhr 
Begegnungszentrum Lerchenfeld / Top 1 
Gemeinsames Kochen und Austauschen für 
Jung und Alt  
Anmeldung bei Frau Hammerschmied: 
0676/9148390

MINT-STÄRKE AUS LEOBEN
Große Auszeichnung für zwei Leobener Bildungseinrichtungen: Der 
Kindergarten Seegraben und die Mittelschule Leoben-Stadt wur-
den mit dem MINT-Gütesiegel ausgezeichnet. Damit wird ihre be-
sondere Arbeit in den Bereichen Mathematik, Informatik, Naturwis-
senschaft und Technik gewürdigt. 
Im Kindergarten Seegraben sammeln bereits die Jüngsten spielerisch 
erste Erfahrungen mit Technik, Mathematik und Naturwissenschaft. 
Mit Robotern, Experimenten und einem eigenen Hochbeet lernen die 
Kinder Zusammenhänge im Alltag kennen. Auch gemeinsame Projek-
te mit der HTL Leoben stehen auf dem Programm. An der Mittelschule 
Leoben-Stadt startet künftig eine neue MIN(K)T-Klasse, bei der zusätz-
lich Kreativität und Kunst eingebunden werden. Programmieren, Ex-
perimente und moderne Technologien wie Virtual Reality sollen dort 
noch stärker im Unterricht verankert werden.
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DIE SCHULE IST  
VOLLER ERLEBNISSE
Beim Vorlesetag wurde in mehreren Leobener Volksschulen gele-
sen, erzählt und gemeinsam entdeckt. In der Volksschule Leoben- 
Seegraben gestalteten ältere Schüler für die jüngeren Kinder eine 
bunte Lesereise mit Geschichten, Bastelstationen und kreativen Ak-
tionen. Die zweiten Klassen besuchten zusätzlich das Seniorenheim 
Kaiser und sorgten dort mit Geschichten und Liedern für Freude. 
Einen besonderen Vormittag erlebte außerdem die 3.c der Volks-
schule Leoben-Stadt bei einem Ponyprojekt im Glacis. Gemeinsam 
mit zwei Ponys konnten die Kinder erste Erfahrungen im Umgang mit 
den Tieren sammeln, sie putzen, führen und reiten. Spielerisch stan-
den dabei Verantwortung, Rücksichtnahme und ein achtsamer Um-
gang mit Tieren im Mittelpunkt.

© VS Leoben-Seegraben © VS Leoben-Stadt
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LEOBEN PACKTE  
GEMEINSAM AN
Mit viel Einsatz, guter Stimmung und zahl-
reichen vollen Müllsäcken wurde beim 
steirischen Frühjahrsputz wieder kräftig 
angepackt. Freiwillige aus den Stadtteilen, 
Schüler:innen der Volksschule Leoben-Stadt 
sowie die „Benivas“ des Down-Syndrom-
Kompetenzzentrums Leben-Lachen-Lernen 
halfen dabei, Wege, Grünflächen und öffent-
liche Plätze von achtlos weggeworfenem 
Müll zu befreien. Besonders entlang des Hin-
terberger Radwegs, rund um die Mur und in 
den Parkanlagen wurde gesammelt, gerei-
nigt und aufgeräumt. 
Die Volksschule Leoben-Stadt nutzte die Ak-
tion gleichzeitig als praktischen Beitrag zur 
Umweltbildung. Für die Kinder stand dabei 
nicht nur das Müllsammeln im Mittelpunkt, 
sondern auch das bewusste Wahrnehmen 
der eigenen Umgebung und der verantwor-
tungsvolle Umgang mit Natur und Umwelt.
Auch in den Stadtteilen wurde gemeinsam 
angepackt. Vereine, Familien und engagierte 

Bürger:innen beteiligten sich am Frühjahrs-
putz und sorgten dafür, dass Leoben wieder 
ein Stück sauberer wurde. Zum gemütlichen 
Abschluss trafen sich die Teilnehmer:innen 
bei einem gemeinsamen Essen im Arkaden-
hof.

Tschick weg statt einfach wegwerfen
Ein besonderes Augenmerk galt heuer acht-
los entsorgten Zigarettenstummeln. Im Rah-
men der Aktion „Tschickwegrobi“ sammel-
ten Schüler:innen des Alten Gymnasiums 
gemeinsam mit der Stadt gezielt Nikotinab-
fälle und machten auf deren Umweltfolgen 
aufmerksam. Unterstützt wurden sie dabei 
unter anderem mit einem elektrischen Ab-
fallsauger der Stadt und kostenlosen Ta-
schenaschenbechern für unterwegs. 
Ein großes Dankeschön an alle, die auch heu-
er wieder beim Frühjahrsputz mitgemacht 
und geholfen haben, Leoben sauber und le-
benswert zu halten.

© leopress (4)© Dominik Dobaj

© VS Leoben-Stadt
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Postentgelt 
beim  

Empfänger  
entheben

Antwortsendung

Stadtgemeinde Leoben
Referat für Stadtplanung 
und Grünflächen
Erzherzog Johann-Straße 2
8700 Leoben

Anmeldung bitte an die Stadtgemeinde Leoben, Referat für Stadtplanung und  
Grünflächen mittels dieser Postkarte, per Mail oder online über den QR-Code.

Blumenschmuck
Wettbewerb

NAME:

ANSCHRIFT:

TELEFON:

gruenflaechen@leoben.at +43 3842 4062 245 www.leoben.at

Gemeinsam für ein blühendes Leoben.

Ich (wir) nehme(n) teil:
Zutreffendes bitte ankreuzen

 � Grundsätzliche  
Gartengestaltung

 � Schönster Balkon-, Fenster- 
und/oder Vorgartenschmuck

 � Schönster Balkon- und/
oder Fensterschmuck in 
Siedlungen

 � Gärten und Blumenschmuck 
im Bereich von Betrieben und 
Gaststätten

 � Gärten und Blumenschmuck 
im Bereich von Bauernhöfen

 � Sonderanlagen

 � Blühwiesen für Insekten

Einsendeschluss:  

23.06.2026

SCANNEN & ONLINE 
MEHR ERFAHREN 

PHÖNIX- 
AUSZEICHNUNG 

FÜR BATTERIE-
RECYCLING

Die Montanuniversität Leoben wurde beim 
Abfallwirtschaftspreis „Phönix“ 2026 aus-
gezeichnet: Das Christian Doppler Labor für 
Fortschrittliches Recycling von Lithium-Io-
nen-Batterien am Lehrstuhl für Nichteisen-
metallurgie erreichte in der Kategorie „In-
novation“ den 2. Platz. Im Mittelpunkt steht 
die Entwicklung neuer Verfahren, mit denen 

wertvolle Rohstoffe aus Batterien effizient 
zurückgewonnen werden können. Dabei 
werden Recyclingraten von über 90 Prozent 
bei Lithium sowie über 95 Prozent bei Nickel, 
Kobalt und Kupfer erzielt. Damit leistet die 
Montanuniversität einen wichtigen Beitrag 
zu Ressourcenschonung, Kreislaufwirtschaft 
und zukunftsfähigem Batterierecycling.

© ÖWAV I APA-Fotoservice Hörmandinger
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SICHER DURCH 
DIE STADT

WETTERFANS GESUCHT

DEIN JAHR FÜRS LEBEN

Für die Wetterstation in Leoben-Hinterberg 
sucht der Hydrografische Dienst des Landes Stei-
ermark eine zuverlässige Person für die tägliche 
Wetterbeobachtung. Die Station besteht bereits 
seit 1984 und liefert wichtige Daten zu Wetter und 
Klima. Die Aufgabe ist einfach, aber wichtig: Täglich gibt es einen fixen 
Beobachtungstermin um 7 Uhr, während der Sommerzeit eine Stunde 
später. Dabei werden Niederschlag sowie im Winter Gesamt- und Neu-
schneehöhe gemessen. Die Werte werden in eine Monatsliste einge-
tragen und anschließend per Brief oder E-Mail an den Hydrografischen 
Dienst übermittelt. Besondere Vorkenntnisse sind nicht nötig. Wer Inter-
esse an Wetter und Klima hat, genau arbeitet und verlässlich ist, wird ein-
geschult. Für die Tätigkeit gibt es eine kleine Aufwandsentschädigung. 
Interessierte können sich direkt beim Hydrografischen Dienst melden.

Josef Quinz

+43 676 86662016

josef.quinz.stmk.gv.at

Ali Ben Chroud

+43 676 86662020

ali.ben-chroud.stmk.gv.at
leoben@st.roteskreuz.at 

050 144 05 23100

Das Rote Kreuz Leoben sucht junge Menschen, die sich sinn-
voll engagieren und wertvolle Erfahrungen sammeln möchten. 
Für den Start im Juli sind noch Plätze für Zivildiener und Teil-
nehmer:innen am Freiwilligen Sozialjahr frei. Wer sich für Men-
schen einsetzen, Teil eines starken Teams werden und dabei 
persönlich wachsen möchte, kann sich jetzt unkompliziert mel-
den. Ein Zivildienst oder FSJ bietet Einblicke in den Alltag des 
Roten Kreuzes, neue Perspektiven und Erfahrungen, die weit 
über diese Zeit hinauswirken.

© Rotes K
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Mehr Verständnis im Alltag
In Österreich leben laut Demenzbericht 2025 
rund 170.000 Menschen mit einer Form der 
Demenz. Deshalb setzt Leoben im Rahmen 
des vom Fonds Gesundes Österreich geför-
derten Projekts „Gesund unterwegs – In Be-
wegung bleiben mit Demenz“ gezielte Maß-
nahmen für eine demenzfreundlichere Stadt. 
Ziel ist es, Orientierung zu erleichtern, Mobili-
tät zu fördern und soziale Teilhabe zu stärken.

Hilfe, die sichtbar wird
Eine Unterstützung sind neue Verständnis-

karten für Betroffene und Angehörige. Sie 
machen sichtbar, dass eine demenzielle Er-
krankung vorliegt, und erleichtern es, offen 
um Hilfe zu bitten oder Unterstützung zu er-
halten. Die Karten sind ab Mitte Juni kosten-
los im Rathaus, im Seniorenbüro sowie bei re-
gionalen Gesundheits- und Pflegeanbietern 
erhältlich. Zusätzlich werden im Stadtgebiet 
neue Wegmarkierungen und Beschilderun-
gen angebracht, unter anderem für den Fuß-
weg vom Bahnhof zum LKH. So wird Leoben 
Schritt für Schritt sicherer, übersichtlicher 
und inklusiver für Menschen mit Demenz.

Wenn Orientierung schwerer wird, zählt jede Hilfe im Alltag. 
Leoben macht Wege einfacher und stärkt  
Menschen mit Demenz sowie ihre Angehörigen.

© leopress (3)
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REGIONAL EINKAUFEN,  
ZUKUNFT STÄRKEN

Im  Umkre i s  von  60km von  Tro fa iach

€ 349

Die KEM Murraum Leoben zeigt mit ihrer 
Klimaschutzreihe, wie regionale Produ-
zent:innen nachhaltiges Wirtschaften 
erfolgreich vorleben. Ein Beispiel dafür ist 
der Naturkostladen „klein aber fein“ von An-
drea Lassacher in St. Michael. Seit 19 Jahren 
setzt sie auf biologische, regionale Produk-
te mit kurzen Lieferwegen und stärkt damit 
Umwelt und regionale Wertschöpfung glei-
chermaßen. Ihre Motivation: Menschen für 
bewusste Ernährung und Regionalität zu be-
geistern. Besonders wichtig ist ihr dabei der 

persönliche Kontakt – viele Stammkund:in-
nen begleitet sie schon seit Jahren. Regiona-
le Lebensmittel sparen CO₂, vermeiden lange 
Transportwege und fördern die Biodiversi-
tät. Gleichzeitig profitieren Kund:innen von 
frischen, saisonalen Produkten und persön-
licher Beratung. Die Botschaft dahinter ist 
einfach: Klimaschutz beginnt bereits beim 
täglichen Einkauf. Wer regional und saisonal 
einkauft, unterstützt nicht nur heimische Be-
triebe, sondern leistet auch einen wertvollen 
Beitrag für die Zukunft unserer Region.

Kurze Wege, frische Produkte und echte Qualität – regionale Betriebe 
leisten jeden Tag einen Beitrag für Klima, Gesundheit und die Region. 
Schon kleine Entscheidungen beim Einkauf können Großes bewirken.

© Genussreich - Freilichtmomente

KEM Murraum Leoben
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Barbara Fleck
Demenztrainerin

© Doris Sporer

Einsamkeit gehört für viele ältere Men-
schen zum Alltag – oft leise und kaum 
sichtbar. Sie entsteht nicht nur, wenn 
niemand da ist. Manchmal ist sie auch 
trotz sozialer Kontakte spürbar. Wenn 
der Berufsalltag wegfällt, vertraute 
Menschen fehlen oder altersbedingte 
Veränderungen spürbar werden, ver-
ändern sich Begegnungen. Alltagswe-
ge werden weniger und kürzer, Einla-
dungen seltener, Tage stiller.

Einsamkeit geht nahe. Sie kann Körper 
und Seele belasten. Und sie ist kein 
persönliches Versagen, sondern ein 
Hinweis darauf, dass tiefergehende 
Verbindungen fehlen. Umso wichti-
ger sind die kleinen Schritte: ein Ge-
spräch, ein Anruf, ein gemeinsamer 
Kaffee. Dort, wo wir einander zuhören, 
und uns sehen, kann wieder Nähe ent-
stehen. Gemeinschaft trägt – und sie 
macht das Leben spürbar lebendiger.

Empfehlung: Nutzen Sie die Angebote 
des Vital-Passes.

EINSAMKEIT  
IM ALTER

COMMUNITY 
NURSING MONATSBLATT

Viele Menschen glauben, dass vorgebräunte Haut vor Sonnenbrand schützt. Tatsächlich bie-
tet eine Bräune aber nur einen geringen Eigenschutz. Besonders das Vorbräunen im Solarium 
belastet die Haut zusätzlich und erhöht das Risiko für Hautkrebs. Fachleute raten daher klar 
davon ab.

Auch im Schatten ist Vorsicht wichtig. Zwar ist die UV-Strahlung dort geringer, ganz geschützt 
ist die Haut aber nicht. Je nach Umgebung können UV-Strahlen weiterhin auf die Haut treffen. 
Deshalb sollte auch im Schatten Sonnencreme verwendet werden.

Für Kinder und Erwachsene wird ein Sonnenschutzmittel mit mindestens Licht-
schutzfaktor 30 empfohlen. Wichtig ist außerdem ein Schutz vor UV-A-Strahlung. 
Menschen mit empfindlicher Haut sollten auf die Inhaltsstoffe achten.

Die Sonnencreme sollte etwa 20 bis 30 Minuten vor dem Aufenthalt in der 
Sonne aufgetragen werden. Wichtig ist auch eine ausreichende Menge sowie
 regelmäßiges Nachcremen – besonders nach dem Baden oder Abtrocknen. 
Abgelaufene Sonnencreme sollte nicht mehr verwendet werden.

Quelle: styria vitalis

Heiße Tage, klare Fakten:  
Alles über Sonne & Sonnenschutz

© leopress

© leopress

Gabriele Gruber und Carmen Koll

Tel.: 0676 844 062 554
E-mail: communitynurse@leoben.at

KONTAKT COMMUNITY NURSE

SCANNEN & ONLINE 
MEHR ERFAHREN 

© leopress
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FAMILIENHILFE 
IM FOKUS

LEOBEN IN BEWEGUNG

ALLEIN WAR  
GESTERN

Rund um den Internationalen Tag der Fa-
milie machten mehrere Organisationen und 
Institutionen im Leobener Rathaus sichtbar, 
welche Unterstützung Familien in der Stadt 
nutzen können. Im Mittelpunkt standen 
Angebote aus den Bereichen Familienent-
lastung, Assistenz, Beratung, psychosoziale 
Unterstützung und Hilfe im Alltag. Besu-
cher:innen konnten sich direkt informieren, 
Fragen stellen und mit den Einrichtungen 
ins Gespräch kommen. Die Aktion zeigte, wie 
breit das Netzwerk für Familien in Leoben 
aufgestellt ist und wie wichtig diese Ange-
bote für den Alltag vieler Menschen sind. 

© leopress

Unter dem Motto „Willst du mit mir gehen?“ wurde 
der Tag des Zu-Fuß-Gehens in Leoben zu einem 
gelungenen Stadtspaziergang mit rund 80 Teilneh-
mer:innen. Vom Rathaus führte die Route entlang 
der Mur bis zum blühenden Asia Park und über die 
Innenstadt zurück. Die Strecke war bewusst so ge-
wählt, dass sie für jedes Alter und jedes Fitnesslevel 
gut machbar war. Das Format verband Bewegung, 
Begegnung und Orientierung in der Stadt. Beson-
ders für neue Mitbürger:innen bot der Spaziergang 
eine gute Gelegenheit, Leoben besser kennenzu-
lernen und mit anderen ins Gespräch zu kommen. 
Organisiert wurde die Aktion von Patrick Haider 
vom Zuzugsmanagement „LE-Kompass“, der zen-
tralen Anlaufstelle für alle, die neu nach Leoben 
kommen. Aufgrund der positiven Resonanz ist be-
reits eine Fortsetzung im Herbst geplant.

„Leoben ist eine Stadt der 
kurzen Wege. Viele Ziele im 

Alltag sind gut zu Fuß erreich-
bar – und genau das bringt 

die Menschen auch näher 
zusammen. Wer geht, kommt 
ins Gespräch und erlebt seine 

Stadt bewusster.“
KURT WALLNER, BÜRGERMEISTER

© leopress

Mit dem Theaterstück „Die Einzige im 
Raum“ rückten der Verein Steirische Eisen-
straße und das Netzwerk „Iron-Women“ 
Frauen in technischen Berufen in den Mittel-
punkt. Grundlage waren Interviews mit zehn 
Frauen, die im Rahmen eines EU-Projekts 
geführt wurden. Die Inszenierung zeigte 
eindrucksvoll, mit welchen Rollenbildern, Er-
wartungen und Herausforderungen Frauen 
in technischen Berufen konfrontiert sind. 
Trotz ernster Themen wie Diskriminierung 
blieb die Botschaft positiv: Frauen sind in 
Technik und Industrie längst unverzichtbar 
und ein wichtiger Teil der Zukunft.

© Verein Steirische Eisenstraße, Katharina Pansi
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FRÜHSTÜCK MIT  
ANSCHLUSS

GUT BEGLEITET 
VON ANFANG AN

EINLADUNG ZUM
NACHBARSCHAFTS- 
FRÜHSTÜCK

Ohne dich, 
wäre die 

Nachbarschaft 
langweilig.

Schön,
dass du da bist!

P F A R R S A A L
DER PFARRE LEOBEN - ST. XAVER

17. JULI 2026
FREITAG

8.00 BIS 10.00 UHR
Beim ersten Nachbarschaftsfrühstück im Rahmen des Projekts „VIVA 
– Vernetzt. Integriert. Vital im Alter“ standen Begegnung, Austausch 
und Unterstützung im Alltag im Mittelpunkt. Am Bauernmarkt und 
im Josefinum konnten Besucher:innen gemeinsam frühstücken, neue 
Kontakte knüpfen und direkt mit Vertreter:innen der Stadt Leoben, 
des Seelsorgeraums Stadtkirche, von Styria vitalis und der Diözese 
Graz-Seckau ins Gespräch kommen. Ziel des Projekts ist es, Einsam-
keit vorzubeugen und Angebote für ältere Menschen besser sichtbar 
zu machen. Aufgrund der positiven Resonanz ist bereits eine Fortset-
zung geplant: Der nächste Termin findet im Juli statt.

© leopress

Ein Baby verändert den Alltag komplett – 
und genau hier setzen die „Frühen Hilfen“ 
von Jugend am Werk Steiermark an. Das An-
gebot unterstützt werdende Eltern sowie Fa-
milien mit Kindern bis drei Jahren bei Fragen 
rund um Schwangerschaft, Entwicklung, Er-
ziehung oder organisatorische Herausforde-
rungen. Die Beratung ist kostenlos, vertrau-
lich und unkompliziert.

Die Familienbegleiterinnen beraten telefo-
nisch, in den eigenen Räumlichkeiten oder 
direkt zuhause. Außerdem helfen sie bei 
Anträgen, vermitteln passende Unterstüt-
zungsangebote und arbeiten eng mit Heb-
ammen, Kinderärzt:innen und Gesundheits-
einrichtungen zusammen.
Neu in Leoben: Ab sofort finden einmal mo-
natlich Sprechstunden der Frühen Hilfen im 

Familientreff Leoben statt. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.

Die nächsten Termine:
•	7. Juli 2026, 14:00 bis 16:00 Uhr
•	4. August 2026, 9:00 bis 11:00 Uhr
•	8. September 2026, 9:00 bis 11:00 Uhr
	 Familientreff Leoben, 
	 Timmersdorfergasse 14, 8700 Leoben

INFOS UND KONTAKT

Jugend am Werk Steiermark 
Frühe Hilfen Bruck-Mürzzuschlag/Leoben 
Erzherzog-Johann-G. 6, 8600 Bruck/Mur 

	 +43 (0) 50/7900 4700  

	 +43 (0) 664/8000 6 2970 

	 fruehe.hilfen@jaw.or.at 

© Jugend am Werk Steiermark

Das Team der Frühen Hilfen Bruck-Mürzzuschlag und Leoben.
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DONAWITZ IM FIGHT-MODUS

STAATSMEISTERSCHAFT IM 
STEINHEBEN UND LKW-ZIEHEN

MATCHBALL FÜR LEOBEN

Die Sporthalle Donawitz wurde zum Treff-
punkt der österreichischen Muaythai-Sze-
ne: Bei der Staatsmeisterschaft in Leoben 
traten 66 Athlet:innen in 36 Kämpfen und 
17 Klassen an. Organisiert wurde das Tur-
nier vom KSF Gym Leoben, das auch selbst 
mit acht Athlet:innen vertreten war. Sport-
lich gab es starke Ergebnisse: Lena Brunner 
gewann Gold in der U24-Klasse bis 60 Kilo-
gramm. Silber holten Oliver Kaltenegger in 
der U24 bis 71 Kilogramm und Franz Bugl 
in der Allgemeinen Klasse bis 75 Kilogramm. 
Bronze ging an Marco Kaltenegger, Artem 
Khoklov und Elisabeth Hauzinger.
Auch abseits der Kämpfe war das KSF Gym 
aktiv: Der Verein stellte drei Kampfrich-
ter und sorgte gemeinsam mit Obmann  
Günter Plank für einen professionellen Ab-
lauf. Bereits im Vorfeld sammelten die jüngs-
ten Athlet:innen des Vereins wertvolle Erfah-
rung in Sparringskämpfen gegen nationale 
und internationale Gegner:innen.

Siegerehrung der Staatsmeisterin 
Lena Brunner vom KSF Gym Leoben

© KSF Gym Leoben (2)

Anfang Mai wurde der Hauptplatz von Leoben Schauplatz für echte Schwer-
gewichte. Bei spektakulären Disziplinen trafen durch hoch motivierte Teil-
nehmer:innen pure Kraftakte, gekonnte Technik, viel Ausdauer und Ehrgeiz 
in mehreren Durchgängen aufeinander. Durchtrainierte und gut vorbereite-
te Athlet:innen aus ganz Österreich kämpften bei diesem von Helmut „Dino“ 
Martinovic und seinem Team bestens organisierten Sportevent jeweils um 
den Einzug in die nächste Runde. Das zahlreich erschienene begeisterte Pu-
blikum, darunter auch Bürgermeister Kurt Wallner, konnte das außergewöhn-
liche Kraftsportspektakel hautnah miterleben und dabei die Wettkämpfer:in-
nen auch tatkräftig anfeuern und zu Höchstleistungen anspornen. KP

Das sind die Sieger der unterschiedlichen 
Disziplinen und Klassen.

© Pressberger

Anfang Mai fand auf den ESV-Tennisplätzen die diesjährige Stadt-
meisterschaft statt, bei der 24 Herren und 10 Damen in spannenden 
sportlichen Duellen um den begehrten Meistertitel kämpften. Die 
bestens motivierten Spieler:innen wurden von den Veranstaltern 
Markus Hofbauer und Christof Ressel mit ihren fleißigen Helfer:innen 
während des Turnieres bestens betreut, bei dem ein Match auf „best 
of five“ in Tiebreaksätzen auf 10 Punkte gespielt wurde. Bürgermeister 
Kurt Wallner und ESV-Obmann Gerald Hopf gratulierten den stolzen 
Sieger:innen Denise Hüttenbrenner und Robert Rohrer sehr herzlich 
zu ihren Bestleistungen und überreichten die Wanderpokale, die je-
weils bis zum nächsten Jahr in den jeweiligen Vereinslokalen zu be-
wundern sind. Für die in den ersten beiden Runden Ausgeschiedenen 
gab es einen eigenen „Lucky-Loser-Bewerb“, dessen Sieger Sebastian 
Fuenzalida mit einer goldenen Ananas belohnt wurde. Abgeschlos-
sen wurde der perfekt organisierte sportliche Tenniswettbewerb mit 
einer großen Tombola mit vielen schönen Sachpreisen und einem ge-
mütlichen Beisammensein bei köstlichem Speis und Trank. KP

© Pressberger

Robert Rohrer konte sich den Sieg 
bei den Herren sichern.
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ALLE NEUNE RICHTUNG  
SUPERLIGA

TIERISCH VIEL IM EINSATZ

Der ESV Leoben ist zurück in der höchsten Spielklasse. Im 
Relegationsspiel gegen SK Sparkasse Lambach setzte sich 
die Sportkegel-Mannschaft auf neutraler Bahn in Linz 
nach hartem Kampf mit 5:3 durch. Nach mehreren Anläu-
fen ist der Aufstieg damit geschafft. Die Saison 2026/2027 
in der Superliga wird für den ESV Leoben eine große He-
rausforderung: Das Niveau ist deutlich höher, die Mann-
schaft setzt daher vor allem auf intensives Training und 
Zusammenhalt. Ein Dank gilt der Firma Röthl Architektur 
ZT GmbH aus Leoben, die die neue Dressen-Ausstattung 
der Herren-Superliga-Mannschaft unterstützt.

© ES
V 

Le
ob

en

Der Tierschutzverein Leoben blickte bei 
seiner Jahreshauptversammlung auf ein ar-
beitsintensives Jahr zurück. Im Mittelpunkt 
stand die ausschließlich ehrenamtliche Ar-
beit für Tiere in Not: Vor allem Katzen, Vögel 
und Kleintiere wurden gerettet, versorgt und 
vermittelt. Auch bei Suchaktionen, Kastra-
tionsprojekten, verletzten oder streunenden 
Tieren sowie in finanziellen Notlagen von 
Tierhalter:innen war der Verein im Einsatz.

Ein wichtiger Schritt ist die neue behördlich 
genehmigte Betriebsstätte, die künftig mehr 
Möglichkeiten in der Betreuung von Katzen 
bietet. Gleichzeitig baut der Verein seine 
Hilfe weiter aus: Geplant sind unter ande-

rem eine „Tiersittercrew“ zur Unterstützung 
von Tierhalter:innen sowie eine Notfall- und 
Helfercrew für akute Einsätze. Auch die Zu-
sammenarbeit mit Tierärzt:innen, Vereinen 
aus der Region, dem Tierheim Kapfenberg 
und der Stadt Leoben soll weiter gestärkt 
werden.

MEHR INFORMATIONEN
Tierschutzverein Leoben
Barbaraweg 43, 8700 Leoben 
+43 676 37 36 874
office@tierschutzverein-leoben.at
www.tierschutzverein-leoben.at

© Tierschutzverein Leoben

SCANNEN & ONLINE 
MEHR ERFAHREN 

DSV LEOBEN SCHIESST 
SICH IN DEN ÖFB-CUP
Was für ein Fußballabend für den DSV Leoben! Trotz des 
bereits feststehenden Abstiegs krönten die Donawitzer 
ihre starke Cupsaison mit dem Gewinn des Steirer-Cups 
und fixierten damit gleichzeitig den Einzug in den ÖFB-
Cup der kommenden Saison. Im Finale setzte sich der DSV 
Leoben auswärts eindrucksvoll mit 4:1 gegen Landesliga-
Meister SV Tillmitsch durch. Nach einem frühen Rückstand 
zeigte die Mannschaft großen Kampfgeist und drehte die 
Partie mit einer starken Leistung. Die Tore erzielten Jürgen 
Lemmerer (2), Dario Koraus und Jan Steinhuber. Mit dem 
Titelgewinn setzt der DSV Leoben nun ein starkes Zeichen 
für die Zukunft – und darf sich in der kommenden Saison 
auf spannende Spiele im ÖFB-Cup freuen.

© sps_media_1928
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GEMEINSCHAFT,  
DIE VERBINDET

FRÜHLING TRIFFT 
FEIERLAUNE

AUSGEBILDET 
FÜR DEN 

TANZNACHWUCHS
Die Steirerherzen Seegraben freuen sich über erfolgreiche Ausbil-
dungsabschlüsse im Bereich Kinder- und Jugendtanz. Vanessa und 
Brigitte Huber haben bei ihrer Ausbildung zur Kinder- und Jugend-
tanzleiterin in Ossiach wichtige Meilensteine erreicht. Vanessa absol-
vierte erfolgreich Modul 2, während Obfrau Brigitte Huber mit Modul 
3 die gesamte Ausbildung abschloss. Mit viel Engagement, Kreativität 
und Begeisterung bringen die beiden neuen Schwung in die Kinder-
tanzgruppe der Steirerherzen Seegraben. Ziel ist es, Kindern Freude 
an Bewegung, Musik und Gemeinschaft zu vermitteln. Die Proben fin-
den jeden Freitag ab 18 Uhr statt. Neue Kinder, die gerne tanzen und 

Teil der Gemeinschaft werden möchten, sind jederzeit willkommen.

© Steirerherzen Seegraben

Im Rahmen einer feierlichen Zusammenkunft ehrte die Ortsgruppe 
Göss des Pensionistenverbandes zwölf Mitglieder für ihre lang-
jährige Zugehörigkeit. Die Auszeichnungen reichten von zehn bis zu 
40 Jahren Mitgliedschaft. Die Ortsvorsitzende Karin Heber begrüßte 
dazu auch Bürgermeister Kurt Wallner sowie Arno Maier, Vorsitzender 
der PVÖ-Bezirksgruppe Leoben. Beide gratulierten den Geehrten und 
betonten die Bedeutung gemeinsamer Aktivitäten, um Einsamkeit im 
Alter entgegenzuwirken. Der Pensionistenverband Göss bietet dafür 
ein vielseitiges Programm mit Sport, Kultur, Reisen und Ausflügen. 
Ziel ist es, soziale Kontakte, Gemeinschaft und Lebensfreude aktiv zu 
fördern. Darüber hinaus setzt sich der Verband für soziale Sicherheit, 
Mitsprache und gegen Altersdiskriminierung ein. Der Nachmittag bot 
viel Gelegenheit für persönliche Gespräche und klang in gemütlicher 
Atmosphäre aus.

Bei der Mitgliederversammlung des Pensionistenverbandes Göss 
wurden langjährige Mitglieder für ihre Treue ausgezeichnet.

© Pressberger

Die PVÖ-Ortsgruppe Leoben-Judendorf lud mit ihrem Vorsit-
zenden Erich Winkler zum Frühlingsfest ins Vereinslokal der Stei-
rerherzen. Bei herrlichem Wetter, großer Beteiligung und bester 
Stimmung wurde gemeinsam gefeiert und der Frühling begrüßt.
Unter den Gästen waren die 3. Landtagspräsidentin Helga Ahrer, 
Gemeinderat Klaus Gössmann in Vertretung des Bürgermeis-
ters, Gemeinderätin Margit Keshmiri sowie Bezirksobmann Arno  
Maier und sein Stellvertreter Hannes Nimpfer. Auch Ortsvorsit-
zende aus Donawitz, St. Michael und Kammern nahmen am Fest 
teil. Ein besonderer Dank gilt Brigitte Huber, Obfrau der Steirer-
herzen, und ihrem Team für die gute Zusammenarbeit und die 
herzliche Gastfreundschaft.

© KK
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KNEIPP MACHT FIT FÜRS LANGE LEBEN
Wie die fünf Kneipp-Säulen zu mehr Ge-
sundheit und Lebensqualität beitragen 
können, stand im Mittelpunkt einer Po-
diumsdiskussion des Kneipp-Aktiv-Clubs 
Leoben im Jakobiheim. Gesund alt wer-
den statt einfach nur älter werden – dar-
um ging es bei der Veranstaltung rund um 
das Thema „Longevity“ (Langlebigkeit). Die 
Kneipp-Philosophie mit Bewegung, Was-
seranwendungen, gesunder Ernährung 
und mentaler Balance gilt dabei als alltags-
tauglicher Weg zu mehr Wohlbefinden und 
Lebensqualität. Der Vorsitzende der Deut-
schen Kneippheilbäder und Kneippkurorte, 
Achim Bädorf, erklärte, dass viele moderne 

Longevity-Prinzipien bereits in der Kneipp-
Lehre enthalten seien. Die Grazer Diätolo-
gin Bettina Pischorn gab praktische Tipps 
für einen stressfreien und genussvollen All-
tag. Apotheker Gernot Majeron sprach über 
die Wirkung von Heilkräutern und empfahl 
Apotheken als kompetente Anlaufstellen 
für Gesundheitsfragen. Für aktive Bewe-
gung sorgte Kneippbund-Präsident Georg 
Jillich mit Sensomotorik-Übungen direkt im 
Publikum. Gemeinderat Klaus Gössmann 
hob die Bedeutung des Kneipp-Aktiv-Clubs 
Leoben hervor, der mit seinem vielseitigen 
Angebot wichtige Impulse für Gesundheit 
und Gemeinschaft setzt.

v.l.: Waltraud Ruth, Georg Jillich, Bettina 
Pischorn, Achim Bädorf, Gernot Majeron

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich 
und divers (m/w/d) verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter. 

Wir bi lden aus:

Papiertechniker (m/w/d)
Elektrotechniker (m/w/d)

(3 1/2 Jahre Lehrzeit)
Starte deine Lehre bei uns und wir finanzieren dir

deinen Führerschein B / L-17.*
Nach erfolgreich abgeschlossener LAP finanzieren wir

dir deine Weiterbildungen (Abend-HTL, MBA, Studium, etc.). 

Lehrlingsentschädigung:

Sende deine Bewerbungsunterlagen an:
karriere@brigl-bergmeister.com

1. Lehrjahr: € 1.218,54 - brutto
2. Lehrjahr: € 1.523,17 - brutto
3. Lehrjahr: € 1.675,49 - brutto
4. Lehrjahr: € 2.299,99 - brutto

Öffi-Anbindung 
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© KAC/WG

© Österreichischer Kneippbund

GOLDSPUR FÜR DIE  
NACHWUCHSLÄUFER
Der Nachwuchs der Polizeisportvereinigung Leoben läuft weiter auf Erfolgskurs: Bei der 
Attnanger Meile, die nach mehreren Jahren Pause erstmals als Österreichische Meisterschaft 
ausgetragen wurde, holte das U16-Team mit Nico Lieber, Luca Jeremie und Alessio Thenner 
die Silbermedaille. Die drei Leobener überzeugten mit einer geschlossenen Mannschafts-
leistung und sicherten sich damit einen starken Platz am Podest. Kurz darauf folgten bei den 
Steirischen Landesmeisterschaften im Straßenlauf die nächsten Erfolge: Chrisi Müller gewann 
über fünf Kilometer den U18-Titel und erzielte zugleich die Tagesbestzeit. Dominik Eichberger 
sicherte sich über zehn Kilometer den Landesmeistertitel in der U20. Mit Silber auf nationaler 
Ebene und zwei steirischen Meistertiteln unterstreicht der PSV Leoben die starke Entwicklung 
seiner jungen Läufer.

v.l.: Silbertrio Luca Jeremie, Alessio 
Thenner, Nico Lieber

Steirische Meister Straßen-
lauf Christoph Müller und 
Dominik Eichberger

© Vockenberger (2)

VOLLER SOUND IM GÖSSER BRÄU
Der Gösser Musikverein begeisterte beim traditionellen Frühjahrs-
konzert mit einem abwechslungsreichen Programm. Vor einem ge-
füllten Saal im Gösser Bräu präsentierten die Musiker:innen unter 
der Leitung von Stefan Moser ein vielseitiges Konzertprogramm. Zu 
hören waren unter anderem das Werk „Tirol 1806“ sowie schwung-
volle Märsche und Polkas. Mit dem Stück „Music“ endete der offizielle 
Konzertabend unter Standing Ovations. Geehrt wurde dabei Franz 
Leitner, der seit 60 Jahren aktives Mitglied im Blasmusikverband ist. 
Für ihr Engagement wurden Sabine Edelhofer und Brigitte Rießland 
ausgezeichnet. Durch den Abend führte Markus Lendl. Vor dem Kon-
zert entstanden Fotos für die neugestaltete Website des Vereins. Wer 
selbst musikalisch mitwirken möchte, kann jederzeit bei Proben oder 
den nächsten Konzerten vorbeischauen. Die Proben finden montags 
ab 18.30 Uhr statt.

© Gösser Musikverein
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und divers (m/w/d) verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter. 

Wir bi lden aus:

Papiertechniker (m/w/d)
Elektrotechniker (m/w/d)

(3 1/2 Jahre Lehrzeit)
Starte deine Lehre bei uns und wir finanzieren dir

deinen Führerschein B / L-17.*
Nach erfolgreich abgeschlossener LAP finanzieren wir

dir deine Weiterbildungen (Abend-HTL, MBA, Studium, etc.). 

Lehrlingsentschädigung:

Sende deine Bewerbungsunterlagen an:
karriere@brigl-bergmeister.com

1. Lehrjahr: € 1.218,54 - brutto
2. Lehrjahr: € 1.523,17 - brutto
3. Lehrjahr: € 1.675,49 - brutto
4. Lehrjahr: € 2.299,99 - brutto
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© Pressberger (3)

SOMMERSPORT
& SPASS
Auch in den Sommerferien ist für Ab-
wechslung gesorgt: Bei der Sommer-
sport- & Spaß-Aktion erwartet Kinder 
von sechs bis 14 Jahren ein vielfältiges 
Programm mit Sport, Kreativität, Natur 
und Workshops. Die Anmeldung dafür 
startet am Freitag, dem 19. Juni 2026, 
ab 9 Uhr ausschließlich online über die 
Plattform Venuzle.

SCANNEN & ONLINE 
MEHR ERFAHREN 
VENUZLE

KINDERFEST TRIFFT STREETFOOD
Der Sommer in Leoben bringt wieder jede Menge Erlebnis, Bewegung und Unterhaltung 
für Familien. Von 10. bis 12. Juli verwandelt das „Leoben Streetfood Festival“ den 
Hauptplatz in eine große Genuss- und Erlebniszone mit internationalen Foodtrucks, Live-
Musik und Kinderprogramm. Beim Kinderfest warten zudem gratis Fahrgeschäfte und 
Unterhaltung für die jüngsten Gäste.

THAI-FLAIR AM
HAUPTPLATZ
Beim Thai Food & Kultur Festival ver-
wandelte sich der Leobener Hauptplatz 
in eine bunte Bühne voller Kulinarik, Mu-
sik und Tanz. Zahlreiche Besucher:innen 
genossen traditionelle Vorführungen 
und Spezialitäten aus Thailand. Für be-
sonderen Jubel sorgte die Wahl zur „Miss 
Sonkran“: Die Leobenerin Magdalena 
Grabmayer setzte sich gegen fünf Mitbe-
werberinnen durch und durfte sich über 
Krone und Siegerschärpe freuen.

© Pressberger (3)
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HELD:INNEN DES ALLTAGS: 
FREIWILLIGE IM EINSATZ

© Rotes Kreuz

© Pressberger

© LKH Hochsteiermark

Ob Feuerwehr, Rettungshunde, Rotes Kreuz oder Wasserrettung – zahl-
reiche Freiwillige sorgen in Leoben täglich für Sicherheit und helfen im 
Ernstfall. Bei einer großen Übung im LKH Hochsteiermark trainierten 
Feuerwehren, Rotes Kreuz und Krankenhauspersonal gemeinsam Eva-
kuierungen und Menschenrettungen unter realistischen Bedingungen. 
Rund 50 Einsatzkräfte stärkten dabei die Zusammenarbeit der Blaulicht-
organisationen. Am Hauptplatz präsentierte die Austrian Mantrailing 
Academy gemeinsam mit ihren Rettungshunden eindrucksvoll die 
Personensuche und zeigte den Besucher:innen die wichtige Arbeit der 
Rettungshundestaffeln. Auch die Jugend des Roten Kreuzes bewies 
Einsatz: Rund 30 Jugendliche meisterten beim Bezirksbewerb realitäts-
nahe Erste-Hilfe-Szenarien in der Innenstadt. Gleichzeitig verstärken 
sieben neu ausgebildete Rettungssanitäter künftig die Dienststellen 
der Region. Beim Bundestag der Österreichischen Wasserrettung am 
Asia-Spa-Gelände standen neue Einsatzfahrzeuge, Ehrungen und der 
Austausch der Einsatzkräfte im Mittelpunkt.

URLAUBSGURUS
AUF LEOBEN-TOUR
Leoben bekam kürzlich Besuch vom bekann-
ten Reiseportal „Urlaubsguru“: Im Rahmen 
einer Medienreise erkundeten zwei Mitarbei-
ter:innen die Region Erzberg-Leoben und sam-
melten Eindrücke für ihre große Online-Com-
munity. In Leoben standen unter anderem eine 
Stadtführung durch die Altstadt sowie ein Be-
such im Gösseum am Programm. Gemeinsam 
mit Highlights wie dem Erzberg und dem Asia 
Spa präsentierte sich die Region dabei als viel-
seitiges Ausflugs- und Urlaubsziel.

„Solche Besuche tragen dazu bei, die 
Bekanntheit von Leoben und der Re-
gion weiter zu stärken und neue Gäste 

anzusprechen.“
MARKUS LEITNER, GESCHÄFTSFÜHRER  

DES TOURISMUSVERBANDES
© TVB Erzberg-Leoben
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Einladung zur Gesprächsrunde 
im Senioren Tageszentrum 

für betreuende Angehörige  

Donnerstag, 02. Juli 2026, 14:00 bis 15:30 Uhr  
Volkshilfe Senioren Tageszentrum Leoben 

Kontakt für Fragen:  Sabine Burger, 03842/23710 

Seit Sie die Pflege-Betreuung übernommen haben, fühlen Sie sich manchmal einsam? 
Was würde Ihnen helfen, wieder mehr mit anderen Menschen in Kontakt zu sein? 
Sprechen Sie darüber mit Ines Jungwirth und Petra Traußnig von Styria vitalis. 
 
Nutzen Sie dabei auch die Gelegenheit, unser Tageszentrum kennenzulernen und sich 
umfassend über unser Angebot zu informieren. 
 
 
 
  

Pauschalierte Land- und Forstwirte gelten ge-
mäß Umsatzsteuergesetz als Unternehmer. 
Daraus ergibt sich die Verpflichtung zur Rech-
nungsausstellung, wenn Lieferungen oder 
sonstige Leistungen an andere Unternehmer 
für deren Unternehmen erbracht werden. Dies 
gilt auch innerhalb der Landwirtschaft, etwa 
bei Leistungsbeziehungen zwischen pauscha-
lierten Betrieben („Unternehmerkette“).

Besonderheiten bei pauschalierten 
Betrieben
Im Vergleich zu umsatzsteuerlich regelbe-
steuerten Unternehmen bestehen für pau-
schalierte Unternehmen bei der Rechnungs-
legung nur geringfügige Unterschiede. 
Eine wesentliche Besonderheit betrifft die 
Umsatzsteuer-Identifikationsnummer (UID-
Nummer): Pauschalierte Betriebe, die aus-
schließlich Umsätze im Rahmen der Durch-
schnittssatzbesteuerung tätigen, benötigen 
keine UID-Nummer. In diesen Fällen ist auf 
der Rechnung anstelle der UID-Nummer der 
Hinweis „Durchschnittssteuersatz 13%“ anzu-
führen. Derartige Rechnungen berechtigen 
den unternehmerischen Empfänger – trotz 
Fehlens der UID-Nummer des leistenden Un-
ternehmers – zum Vorsteuerabzug.

StB Sonja Haingartner, PMBA © ECAStB Mag. Anita Pfnadschek © ECA

Eine ordnungsgemäße Rechnung hat 
folgende Angaben zu enthalten:
1.	 Name und Anschrift des liefernden bzw. leis-

tenden Unternehmers
2.	 Name und Anschrift des Empfängers; bei 

Rechnungen, deren Gesamtbetrag € 10.000 
übersteigt, ist die UID-Nummer des Leis-
tungsempfängers anzuführen

3.	 Menge und handelsübliche Bezeichnung 
der gelieferten Gegenstände oder Art und 
Umfang der sonstigen Leistung

4.	 Tag der Lieferung oder sonstigen Leistung
5.	 Entgelt (Nettobetrag) der Lieferung oder 

sonstigen Leistung

6.	 der auf das Entgelt entfallende Steuerbetrag
7.	 Ausstellungsdatum der Rechnung
8.	 Fortlaufende Nummer, die zur Identifizie-

rung der Rechnung einmalig vergeben wird
9.	 UID-Nummer des Unternehmers oder Ver-

merk „Durchschnittssteuersatz 13%“
Wenn der Gesamtbetrag einer Rechnung € 
400 (inkl. USt) nicht übersteigt (sogenannte 
Kleinbetragsrechnung), brauchen Name und 
Anschrift des Leistungsempfängers, der auf 
das Entgelt entfallende Steuerbetrag, die fort-
laufende Nummer sowie die UID-Nummer des 
Unternehmers nicht angeführt werden.
	 ANZEIGE

RECHNUNGSLEGUNG EINES LANDWIRTS IN DER UST-PAUSCHALIERUNG

Chancen sehen. 
Zukunft gestalten.
www.chancenraum.at - die GIS-gestütz-
te Online-Plattform zur Vermarktung von 
Objektleerständen in Leoben.

CHANCEN

Finde den Raum für dein Projekt >>>

Raum
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MO., 15.06.2026, 15.00 – 18.00 UHR
FÜHRUNG: VOESTALPINE DONAWITZ
Ein Blick in die Welt der Produktion
voestalpine Donawitz, Kerpelystraße 199

MO., 15.06.2026, 19.00 UHR
KUNSTKINO MONTAG
Film: „Die reichste Frau der Welt“
Cineplexx Leoben, Zirkusstraße 14

BIS FR., 19.06.2026
GEORG BRANDNER – AUSSTELLUNG
„70 Jahre Kunst“
KulturQuartier, Leopoldine-Pohl-Platz 1

BIS FR., 31.07.2026
SKIJAK – AUSSTELLUNG
„Der Traum vom Gehen übers Wasser“
KulturQuartier, Leopoldine-Pohl-Platz 1

MI., 17.06.2026, 14.00 – 16.30 UHR
DEMENZ-CAFÉ: VERGISSMEINNICHT
Angebot für Menschen mit Demenz & Angehörige
BGZ Lerchenfeld, Europaplatz 1b/1. OG

DO., 18.06.2026, 15.00 UHR
FEST DER JUGEND UND MUSIK
Konzert der Musik- und Kunstschule Leoben
Hauptplatz

DO., 18.06.2026, 15.30 UHR
SCHNEEWITTCHEN
Erzähltheater für Kinder ab 3 Jahren
KulturQuartier, Leopoldine-Pohl-Platz 1

DO., 18.06.2026, 18.30 UHR
LEOBEN SUMMER NIGHTS
Austrorock Night
Hauptplatz

FR., 19.06.2026, 19.30 UHR
„DER FREISCHÜTZ“ VON 
CARL MARIA VON WEBER
Intendanz: Sarah Kettner
Montanuniversität, Franz Josef-Straße 18

SA., 20.06.2026, 18.00 – 21.00 UHR 
SO., 21.06.2026, 09.30 – 12.30 UHR
2. SCHLADNITZER STADLFEST
Musik- und Brauchtumsfest
VAZ Schladnitz, Schladnitzstraße 53

SO., 21.06.2026, 10.00 – 22.00 UHR
OBERLANDLER KIRCHTAG
Brauchtumsfest
Massenburg, Massenbergstraße 38

DI., 23.06.2026, 14.00 – 15.00 UHR
FR., 10.07.2026, 14.00 – 15.00 UHR
TIERFUTTERTAFEL FÜR BEDÜRFTIGE
Ausgabe von Tierfutter und Beratung
Verein Wendepunkt, Franz Josef-Straße 23

DI., 23.06.2026, 19.30 UHR
IL SIGNOR FAGOTTO
Operette in Kooperation mit der Oper Graz
Stadttheater, Homanngasse 5

MI., 24.06.2026, 14.30 – 17.30 UHR
GRENZENLOS
Interkultureller Nachmittag
BGZ Donawitz, Lorberaustraße 7

MI., 24.06.2026, 19.00 UHR
BEST OF MUSIKSCHULE
Konzert mit Solist:innen und Ensembles
Live Congress Leoben, Hauptplatz 1

DO., 25.06.2026, 15.00 – 17.00 UHR
SCHREIBZEIT
Jugend-Literaturwerkstatt für 8-14 Jährige
KulturQuartier, Leopoldine-Pohl-Platz 1

DO., 25.06.2026, 18.30 UHR
GUDRUN WIESER
Lesung: „Grüne Mark und Weißer Tod“
KulturQuartier, Leopoldine-Pohl-Platz 1

DO., 25.06.2026, 19.00 UHR
LEOBEN SUMMER NIGHTS
Boys al Dente Night
Hauptplatz

SO., 28.06.2026, 15.00 UHR
PLATZKONZERT
Werkskapelle Brigl & Bergmeister Niklasdorf
Hauptplatz

DI., 30.06.2026, 15.30 UHR
ZEITREISE IN DIE VERGANGENHEIT
Kreativ-Workshop für Kinder ab 8 Jahren
KulturQuartier, Leopoldine-Pohl-Platz 1

SO., 05.07.2026, 16.00 UHR
PLATZKONZERT
Blasorchester voestalpine Donawitz
Hauptplatz

DO., 09.07.2026, 19.00 UHR
LEOBEN SUMMER NIGHTS
ABBA Night
Hauptplatz

FR., 10.07. – SO, 12.07., AB 11.00 UHR
STREETFOOD FESTIVAL
Streetfood- und Kinderfest
Hauptplatz

PRINT & 
ONLINE

Alle Veranstaltungen 
finden Sie
auf leoben.at/events

VERANSTALTUNGEN

Leopoldine-Pohl-Platz 1, 8700 Leoben
+43 3842 4062-408
kulturquartier@leoben.at
Öffnungszeiten: Di–Fr 9–17 Uhr

KULTURQUARTIER

KULTURQUARTIER, 
MUSEUM &  
STADTBIBLIOTHEK

Josef-Graf-Gasse 4–6, 8700 Leoben
+43 3842 32110-15
office@livecongress-leoben.at
Öffnungszeiten: Mo–Fr 9–13 Uhr

Z E N T R A L -
K A R T E N B Ü R O

ZENTRAL-
KARTENBÜRO

© Pixabay

© Günter Pichler

ZEIT FÜR LEOBEN
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Feuerwehr 122
Polizei 133
Rettung 144
Euronotruf 112
Notruf für Gehörlose 
+43 800 133 133 via Fax oder SMS 
gehoerlosennotruf@polizei.gv.at
Bergrettung 140
Ärztenotdienst 141
Apothekennotdienst 1455
Gesundheitstelefon 1450
Gasnotruf 128
Telefonseelsorge 142
Zahnarztnotdienst  
0316 81 81 11 (Sa & So)
Vergiftungszentrale  
01 406 43 43
Gas, Strom und Wasser  
03842 23 0 24 - 999

Straßendienst 
0676 84 40 62 - 243
Kanalbereitschaft  
0676 84 40 62 - 368
Kläranlage  
0676 84 01 49 - 178
Bestattung   
03842 82 3 80
Schlüsseldienst Lausecker   
0664 30 21 267 (8.00 - 20.00 Uhr)
Beratungszentrum Libit   
03842 47 0 12
Frauenschutz Kapfenberg  
03862 27 9 99
Gewaltschutzzentrum Leoben  
0316 77 41 99
Männernotruf   
0800 246 247
Institut für Familienberatung  
03842 45 1 51
Institut für Familienförderung  
03842 42 2 20 - 20
Suchtberatung Oberstmk.  
03842 44 4 74
Tierschutzverein Leoben   
0676 37 36 874

WICHTIGE NUMMERN

Tierarztpraxis Wolfger 
Hauptstraße 54, 8770 St. Michael 
03843 31 28 | 0664 884 549 85
Wochenenddienst: 
von 13.06. bis 28.06.
Tierärzte Rainer
Schwarzenbachweg 4,  
8773 Kammern 
03844 85 46 | 0664 536 41 30
Wochenenddienst: 
von 20.06. bis 21.06.

NOTDIENST FÜR KLEINTIERE:
Kleintierklinik Dr. Schlederer  
Prettachstraße 8, 8700 Leoben 
03842 23 8 17
Praxis Ziegerhofer & Flicker
Rossmarkt 9, 8793 Trofaiach 
0676 47 38 122
Praxis Dr. Mörtl & Mag. Frisch
Dr.-Wilhelm-Ehrlich-Gasse 5, 
8793 Trofaiach
03847 24 48

TIERÄRZTE
Zusätzlich zu den regulären Öffnungszeiten  
werden die folgenden Notdienste versehen:

SCANNEN & ONLINE 
MEHR ERFAHREN 
ÄRZT:INNEN

Niklasdorf/St.Michael
Glück-Auf-Apotheke 
Waasen-Apotheke 
Mariahilf-Apotheke
Apotheke in Göss
Josefee-Apotheke
Stadtapo. Trofaiach

Stadtapo. Leoben
Apotheke zur Hütte
Niklasdorf/St.Michael
Glück-Auf-Apotheke 
Waasen-Apotheke 
Mariahilf-Apotheke
Apotheke in Göss

Josefee-Apotheke
Stadtapo. Trofaiach
Stadtapo. Leoben
Apotheke zur Hütte
Niklasdorf/St.Michael
Glück-Auf-Apotheke 
Waasen-Apotheke 

Mariahilf-Apotheke
Apotheke in Göss
Josefee-Apotheke
Stadtapo. Trofaiach
Stadtapo. Leoben
Apotheke zur Hütte
Niklasdorf/St.Michael

Glück-Auf-Apotheke 
Waasen-Apotheke 
Mariahilf-Apotheke
Apotheke in Göss
Josefee-Apotheke
Stadtapo. Trofaiach
Stadtapo. Leoben

Apotheke zur Hütte
Niklasdorf/St.Michael
Glück-Auf-Apotheke 
Waasen-Apotheke 
Mariahilf-Apotheke
Apotheke in Göss
Josefee-Apotheke

Stadtapo. Trofaiach
Stadtapo. Leoben
Apotheke zur Hütte
Niklasdorf/St.Michael
Glück-Auf-Apotheke 
Waasen-Apotheke 
Mariahilf-Apotheke

Stadtapotheke Leoben:  
8700 Leoben 
Krottendorfergasse 6 
Tel. 03842/42351

Apotheke zur Hütte:  
8700 Leoben 
Pestalozzistraße 67 
Tel. 03842/ 21386 

Apotheke Niklasdorf:  
8712 Nikladorf 
Leobnerstraße 50 
Tel. 03842/ 83880 
gleichzeitig Dienst  
Michael Apotheke:  
8770 St. Michael i.O 
Kärntner Straße 1 
Tel. 03843 / 2910

Glückauf-Apotheke:  
8700 Leoben 
Schießstattstraße 22 
Tel. 03842 / 44810

Waasen-Apotheke:  
8700 Leoben 
Waasenstraße 10 
Tel. 03842/22526 

Apotheke Mariahilf:  
8793 Trofaiach 
Hauptplatz 2 
Tel. 03847 / 2247   

Apotheke in Göss:  
8700 Leoben 
Turmgasse 7 
Tel. 03842 / 22284 

Josefee-Apotheke:  
8700 Leoben 
Franz Josef-Straße 7 
Tel. 03842 / 43264

Stadtapotheke Trofaiach:  
8793 Trofaiach 
Langefelder Straße 12 
Tel. 03847 / 4042

APOTHEKENDIENSTE

Der Bereitschaftsdienst beginnt immer um 8.00 Uhr 
und endet am nächsten Tag um 8.00 Uhr früh.

15.06.
16.06.
17.06.
18.06.
19.06.
20.06.
21.06.

22.06.
23.06.
24.06.
25.06.
26.06.
27.06.
28.06.

29.06.
30.06.
01.07.
02.07.
03.07.
04.07.
05.07.

06.07.
07.07.
08.07.
09.07.
10.07.
11.07.
12.07.

Mo,
Di,
Mi,
Do,
Fr,
Sa,
So,

Mo,
Di,
Mi,
Do,
Fr,
Sa,
So,

Mo,
Di,
Mi,
Do,
Fr,
Sa,
So,

Mo,
Di,
Mi,
Do,
Fr,
Sa,
So,

Mo,
Di,
Mi,
Do,
Fr,
Sa,
So,

Mo,
Di,
Mi,
Do,
Fr,
Sa,
So,

Mo,
Di,
Mi,
Do,
Fr,
Sa,
So,

13.07.
14.07.
15.07.
16.07.
17.07.
18.07.
19.07.

20.07.
21.07.
22.07.
23.07.
24.07.
25.07.
26.07.

27.07.
28.07.
29.07.
30.07.
31.07.
01.08.
02.08.

SCANNEN & ONLINE 
MEHR ERFAHREN 
APOTHEKEN

19.6.
Mag. Renate Kahlbacher,
Wiener Str. 35a/ECE, Kapfenberg,
03862/22 6 54
26.6.
Dr. Klaus Hirtler,
Krottendorfer Gasse 5, Leoben,
03842/42145

3.7.
Mag. Peter Haslinger,
Krottendorfer Gasse 4, Leoben,
03842/48 1 17
10.7.
Mag. Astrid Seitweger,
Massenbergstraße 22, Leoben,
03842/44 1 59

ERSTE ANWALTLICHE AUSKUNFT
Unentgeltlich, jeweils freitags von 14 bis 17 Uhr, 
nur nach vorheriger telefonischer Anmeldung möglich.
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Kevin Nefischer  
und Katharina Eicher
Heim Serth  
und Nina Fischer
Manuel Simhofer  
und Theresa Teubenbacher
Manfred Rauter  
und Kristina Angerer

Manfred Dobiasch  
und Monika Fasching
Andreas Bubnik  
und Christine Retschnik
Fabian Hatzi 
und Romana Käfer
Roland Steinscherer  
und Ingrid Dobay

EHESCHLIESSUNGEN

Buben
Zsolt Gyarmati
Adam Almasri
Simon Egger
Emilio Graßberger
David Christoph Groß
Yahya Alkhatib
Raphael Alexander Schunter
Anel Čandić
Liam Vidović
Moritz Seitweger

Nico Wiesflecker
Neteyam Moldovanu
Elias Aman
Mädchen
Monica Elyse Salazar
Ella Bleicher
Leonora Matore
Deliah Rose Baumann
Karolina Blagojević
Zwillinge
Aram und Adam Ali

GEBURTEN

BAUERNMARKT 
IN LEOBEN

JEDEN DIENSTAG 
& FREITAG

GENIAL
REGIONAL

KIRCHPLATZ & INNENSTADT
7 - 12 UHR (außer Feiertage)

IM HERZEN
DER STADT LEOBEN

Auguste und Reinhold Lobe
55 Jahre – Platinhochzeit

Wir gratulieren zum Ehejubiläum!
© Gössmann

Emilio Graßberger
14.04.2026

© Babysmile

Ella Bleicher
22.04.2026

© Babysmile

David Christoph Groß
05.05.2026

© Babysmile

EHEJUBILÄUM GEFEIERT?
Ein besonderes Jubiläum verdient einen Platz im Stadtmaga-
zin. Wenn Sie selbst, Angehörige oder Freunde ein Ehejubilä-
um feiern und sich ein Erinnerungsfoto wünschen, freuen wir 
uns über Ihre Nachricht. Referat Soziales, Familie & Frauen,  
+ 43 3842 4062-357, soziales@leoben.at

Donnerstag, 25. Juni 2026, 14.00 Uhr
GR-Sitzungssaal, Rathaus Leoben, Erzherzog Johann-Straße 2

NÄCHSTE 
GEMEINDERATSSITZUNG

Gemäß § 43 Abs 1 lit b Straßenverkehrsordnung (StVO) 1960, BGBl 
1960/159 idgF, werden nachstehende Verkehrsmaßnahmen erlassen:
Franz Josef-Straße
 Für die östliche Straßenseite, von unmittelbar nördlich der Ein-
bindung Kaiserfeldgasse, bis zur Einbindung Höfer-Heimhalt-Straße:
Halten und Parken verboten (Verkehrszeichen § 52 Z 13 b StVO)
Bodenmarkierung gemäß § 55 StVO
Im Tal
 Für die südliche Straßenseite, beginnend östlich der Liegenschaft 
Leoben, Im Tal 89, bis zur Einbindung Im Tal (T-Kreuzung): Parkspur 
(Begrenzungslinie gemäß § 55 StVO), Breite: 2 m
Roseggerstraße
 Für die südliche Straßenseite, von unmittelbar östlich der Zufahrt 
zum Objekt Leoben, Roseggerstraße 10, auf eine Länge von 12 m in 
östliche Richtung: Halten und Parken verboten (Verkehrszeichen § 52 
Z 13 b StVO) Bodenmarkierung gemäß § 55 StVO

VERORDNUNGEN
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03842/82 380

24 STUNDEN AM TAG
7 TAGE DIE WOCHE FÜR SIE DA

„Denn für den letzten 
Abschied gibt es 

keine zweite Chance"

©
Fo

to
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www.stadtwerke-leoben.at

Bestattung Leoben | Scheiterbodenstraße 1 | 8700 Leoben 
Tel.: 03842/82 380 | bestattung@stadtwerke-leoben.at 

Anzeige

Eva Kremser, 64
Jovan Mišić, 64
Hamid Taghizadeh Sarabi
Günther Brochmann, 84
Brigitte Staudacher-Lipuš, 69
Elisabeth Rainer, 84
Maria Steurer, 98
Veronika Pretzler, 88
Helma Gindl, 85
Erika Rieser, 75
Isolde Schwaiger, 90
Robin Wulkow, 53
Alfred Egger, 94
Aloisia Maier, 74
Günter Auer, 61
Dagmar Weissenberger, 73
Bernd Kirchleitner, 65
Andreas Lackner, 59

Egon Stopper, 59
Manfred Hölbling, 75 
Vesa Stelian-Gheorghe, 56 
Martina Adler, 86 
Reinhard Sternad, 73
Ingeborg Wagner, 84 
Ernst Kronawetter, 88 
Astrid Gössmann, 57 
Louise Fuchs, 89 
Justine Eisenhut, 95 
Josefa Muhr, 93 
Gerlinde Pongratz, 88 
Reinhard Schertwitis, 64
Eva Bischof, 95 
Johann Rosenthaler, 90 
Ingeborg Friedrich, 84 
Gertrud Aplitscher, 97 
Manuela Reitbauer, 65 

STERBEFÄLLE

8600 Bruck/Mur 
Leobnerstraße 75
03862/ 51 426

8700 Leoben 
Kärntnerstraße 80
03842/ 81 183

GRABANLAGEN   
  INSCHRIFTEN   
    GRABSCHMUCK
      FENSTERBÄNKE   
        ARBEITSPLATTEN
          RENOVIERUNGEN

 office@steinmetz-vorraber.atwww.steinmetz-vorraber.at

A
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ge

DIE STADT LEOBEN ERFÜLLT 
DIE TRAURIGE PFLICHT 
MITZUTEILEN, DASS FRAU

AM SAMSTAG, 4. APRIL 2026,  
VERSTORBEN IST.

ERIKA  
RIESER

DIE STADT LEOBEN ERFÜLLT 
DIE TRAURIGE PFLICHT 
MITZUTEILEN, DASS FRAU

AM MONTAG, 11. MAI 2026,  
VERSTORBEN IST.

ASTRID
GÖSSMANN

IMPRESSUM
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MÜLLABFUHRPLAN & APP
Abholtermine für Rest- und Biomüll, Altpapier und 
Gelbe Tonne in Leoben. Kostenlos als App oder 
online abrufbar. Ihre persönlichen Termine auf ei-
nen Blick. Ihre Mülltonne wurde nicht entleert?
Wirtschaftshof: 03842 4062 282
Stadtgemeinde: 03842 4062 367

SCANNEN & ONLINE 
MEHR ERFAHREN 

Montag, 22.06.2026, 11.00 – 13.00 und 14.00 – 18.00 Uhr
Montanuniversität, Franz Josef-Straße 18

BLUTSPENDETERMINE

Wenn Sie einen Gegenstand verloren haben, können Sie unter  
03842 / 4062 - 249 mit dem Fachbereich Fundwesen im Rathaus 
der Stadt Leoben Kontakt aufnehmen. 

FUNDAMT LEOBEN

KOBV-Büro, Roseggerstraße 4, Parterre / Tür 5, 8700 Leoben
6. Juli 2026, 11.00 - 13.00 Uhr 
Voranmeldung: 0664/14 74 706 und 0664/14 74 704

BEHINDERTENBERATUNG 
VON A-Z

SPERRMÜLL
ABHOLUNG VOR ORT

 ➤ Jeden Montag nach Terminvereinbarung
 ➤ Anmeldung jeden Mittwoch & Donnerstag
 ➤ Tel.: +43 3842 4062 367 oder 368

Es wird darauf hingewiesen, 
dass die Stadtgemeinde Leoben 
keine Entrümpelungen durchführt. SCANNEN & ONLINE 

MEHR ERFAHREN 

ALTSTOFFSAMMELZENTRUM LEOBEN
AM WIRTSCHAFTSPARK 11, 8700 LEOBEN

RE-USE-SHOP IM ASZ
WIEDERVERWENDEN STATT WEGWERFEN

 ➤ Anlieferung von Abfall nur für Leobener Bürger:innen  
mit Ausweis möglich.

 ➤ Öffnungszeiten:  Mo – Fr: 7.00 – 16.30 Uhr 
 Sa: 8.00 – 16.30 Uhr 
 Die Anlage schließt um 17:00 Uhr

 ➤ Kontakt: Claudia Eppich: +43 3842 4062 367 
 Günter Gwandner: +43 3842 4062 270

 ➤ Bei Fragen wenden Sie sich bitte ausschließlich an die 
Mitarbeiter:innen des WBI vor Ort. Sie entscheiden, ob 
Waren wiederverwendet werden können.

 ➤ Öffnungszeiten:  Mo – Fr: 9.00 – 15.00 Uhr

SCANNEN & ONLINE 
MEHR ERFAHREN 

ABFALL-TRENN-ABC
ABFALLTRENNUNG LEICHT GEMACHT!

Sie sind umweltbewusst und möchten Ihre  
Abfälle richtig trennen? Als Ratgeber dient Ihnen  
das „Abfall-Trenn-ABC“. 

Diese Broschüre erhalten Sie bei
 ➤ Stadtgemeinde Leoben: +43 3842 4062 367
 ➤ oder beim ASZ: +43 3842 4062 425 SCANNEN & ONLINE 

MEHR ERFAHREN 

SÄCKE FÜR LAUB UND RASEN
AUS DEM GARTEN

 ➤ 2,50 Euro pro Stück
 ➤ Abholung im ASZ zu den Öffnungszeiten
 ➤ Abholung mit der nächsten Biomüllsammlung

Die Biomüllabholung bei Ein- und Zweifamilien- 
häusern wird im März/April wieder auf eine  
wöchentliche Abholung umgestellt. 

BAUM- & STRAUCHSCHNITT
ABHOLUNG VOR ORT

 ➤ Jeden Mittwoch nach Terminvereinbarung
 ➤ Anmeldung jeden Mittwoch & Donnerstag  

der Vorwoche 
 ➤ Tel.: +43 3842 4062 367
 ➤ Transportkosten-Beitrag von 24,85 Euro

SCANNEN & ONLINE 
MEHR ERFAHREN 

DER UMWELT ZULIEBE
ENGLISH VERSION: USE THE QR-CODES

Selbsthilfegruppe für Menschen mit psychischer Erkrankung

VEREIN ACHTERBAHN

jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat, 
15.30 - 18.00 Uhr (nicht an Feiertagen)
Sozialpsychiatrische Tagesstruktur, 
Homanngasse 7-9, 8700 Leoben 
0676 / 407 97 46

Wann:

Wo:

Kontakt:




